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An

Genossen

Leonid Iljitsch BRESHNEW

Teurer Leonid Iljitschl 3

Das Zentralkomitee der KPdSU, das Prasidium des Obersten So-
wjets der UdSSR und der Ministerrat der UdSSR begriiBen Sle warm
und herzlich — den treuen Sohn _des Sowjetvolkes, hervorragenden
Funk der K Partel, des Sowjetstaates und der
internationalen kommunistischen Beweguag, den flammenden Kampfer
for Frieden und sozlalen Fortschritt, konsequenten Marxisten und Le-
ninisten — am Tage Thres 70. Geburtstags.

Thre unerm0dliche und ersprieBliche Tatigkelt, Leonid Iljitsch, ist
eln beseelendes Belsplel, wie man der Heimat, der Leninschen Partel,
der Sache des Kommunismus selbstlos dienen muB. Auf allen Posten,
dle Sle ym Auftrag der Partel einnahmen, In der Losung aller ver-
antwortlichen Aufgaben, dle sle Ihnen Obertrug, haben Sle immer das
;n Sle gesetzte Vertrauen in Ehren gerechtfertigt und tun es auch

etzt.

Ihre unerschdpfliche Energle, partelliche Priaziplentreve, unldsli-
che Verbindung mit dem Leben des Volkes hat tlefe Wurzeln. - Sle,
Leonid Mjitsch, habel:‘ sich in jungen Jahren In dle groBe Armee der

ht un

Fort-
se-

Effektivitat, B ftlich
schritts, Hebung der Arbeit tvitat, gr he Verbes
rung der Arbeltsqualitat in allen Branchen der Volkswirtschaft.

Der XXV. Parteltag der KPdSU bllligte aufs wirmste und ein-
mitig dle politische Linle und dle praktische Titigkeit des Zentral-
komitees der KPdSU, den Rechenschaftsbericht des ZK, wobel dle von
Ihnen aufgestellten Leltsitze und Aufgaben als Anleltung zur Tat
angenommen wurden. Elnen michtigen Impuls verlieh der Partel-
tag dem neuen A g der poll und Arbel d
Sowjetmenschen, dle die Beschllsse des Parteita,
rer Tatigkelt aufnahmen. Sle schlossen sich noch
und ihr Zentralkomitee zusammen.

Mit dea Erfolgen des hen Aufb: Ist dle
Starkung der Autoritit und des Einflusses der SowJetunion in der
internationalen Arena verbunden. Die Internationale Lage unserer
He!mat st fest wie noch nle. Unentwegt entwickeln sich unsere
brlderliche Freundschaft uad beit mit den Lindern der
weltweiten sozlalistischen Geme!nschaft, dle durch das Kamp[bOnd-

des w

er
s als Programm lh-
%mer um dle Partel

Arbeit R sind mit Alter
= ~her vorwirtsgeschritten auf dem von der Sow)etmacht erdfineten
1+ 'eg, indem Sle die Arbeit Im Werk mit hartnickigem Aneignen
von Kenntn!ssen vereinten. Das Leben Im Arbeltskollektiv gab Thnen
eln tlefes Ver far. d Hoffr der Werkta-
tigen. Arbelter, Ingenleur, Parte!funktionir — Sle waren immer in
den Schwerpunktrichtungen der Entwicklung der sozlalistischen Indu-
<trie und der kollektiven Landwirtschaft in den Jahren der ersten
PlanfahrfOnfte.

Als der riiuberische Oberfall des fasch!st'schen Deutschlands unse-
re He'mat in tddliche Gefahr brachte, stellten Sle sich von den ersten
Tagen des GroBen Vaterlind!schen Krieges an in dle Relhen der
Stre!ter und kimpften bis zam endgtltigen Sleg.

Die Schlacht um den Kaukasus, dle legendire ,,Kle!ne Erde”, dle
Vertrelbung der H!tlerokkupanten aus der Krim, der Ukraine, dle
Befreiung Polens. Ungarns. der Tschechoslowakel — das sind diz
Melenste!ne auf dem ruhmreichen Weg der Armeen. in deren Schlach-
ten auch (hre Kampftaten und persdnl'che Tapferkelt vermerkt wur-
den. woflr dle He!mat Sle mit dem Titel des Helden der Sowjet-
unlon ausze!chnete.

Nach dem Grofen Vaterlindischen Krieg setzten Sle als Erster
Sekrerar der Gebletspartelkom'tees Saporoshje und dann Dneprope-
trowsk alle Krifte ein fOr den Wiederaufbau dleser grofen Industrie-
zentren. Sle nahmen inmittelbaren Antell an der Wiedergeburt des
ruhmreichen W.-1.-Lenin-Dneprkraftwerks und des Metallurgie-Gl-
ganten ..Saporoshstal®.

Die Werktitigen Moldawiens und Kasachstans wissen gut, wievlei
Kraft Initlative und Beharrlichkelt Sie, Leonid Iljitsch. offenbarten In
der Entwicklung threr Industrie. Landwirtschaft und Kultur, wihrend
Sie an der Spitze der Partelorganisationen dieser Unlonsrepubliken
standen. D'e Verwandlung des Kasachstaner Neulands In eine reiche
Kornkammer des Landes ist in seine Geschichte als bewunderungs-
wird!ge Epopte eingegangen. in dle aich Thr Name, Ihr hervorragen-
des Verdlenst eingetragen ist.

Tn den darauffolgenden Jahren, als S'e sich als Mitglied des Po-
iitbliros und Sekretdr des ZK der KPdSU mit dea Fragen der
Schwerindustrie, der Verteldigungsindustrie. des Bauwesens beschif-
tigten. splelten Sie elne hervorragende Rolle im Wachstum des
industriellen und wissenschaftlich-technischen Potentials unserer Hel-
mat, In der Festigung threr Ver ht, in d fon
der Erforschungen des Weltraums. Dle Hejmat hat Thre Verdienste
nach Geblhr geschitzt, Leonid [ljitsch. indem sle Thnen den Titel
..Held der sozialstischen Arbeit” verlieh.

Auf dem Posten des Vorsitzenden des Prasidiums des Obersten
Sow/lets der UdSSR haben Sie nicht wenlg Krafte hingegeben fir die
Sache der welteren Festigung des Sowetstaates und der Entwicklung
der <oz!alistischen Demokratte.

Eine hohe Anerkenning Threr Autoritat als FOhrer Leninschen
Typs durch dle Parte! und das Volk war Thre Wahl, teurer Leon!d
Iyitsch 7zum Ersten Sekretir des ZK der KPdSU auf dem Oktober-
plenum (1964) des Zentralkomitees der Partel. und nach dem b-
schluB des XXIII. Parteltags der KPdSU wihlte das Zentralkomitee
Sie zum Generalsekretdr des ZK.

Se'tdem. jetzt schon Qiber 12 Jahre. sind alle wichtige Ereignisse
‘m Leben unserer Partel und des Volkes. die Erfolge der Leéninschen
Innen- und AuBenpol't'k der Sowjetunon mit Threr ersprieBlichen T4
tiekeit auf dem Posten des Generalsekretars des Zentralkomitees der
KPdSU verbunden. Sle Leonid Iljitsch. leisten elnen hervorragenden
Beltrag zur Erarbeftung und Verwirkliching der Leninschen General-
linle der Partel deren Richtickelt und Gerechtigkelt durch den gan-
zen Lauf der Entwicklung unserer He!mat und des weltweiten historl-
schen Prozesses bestatiet wird.

Das waren Jahre elnes gewaltigen, unentwegten Wachstums der

. schopferischen Energle der Volksmassen der Sowjetunion, die unter

der welsen Fihrung der Kommunistischen Partel und thres Zentral-
komitees mit thnen Leonid Njitsch, an der Spitze, dle threm AusmaB
und fhrer Tiefe nach grandiosen sozlaltkonomischen Umgestaltungen,
den A.fbau der entwickelten sozlalistischen Gesellschaft verwirklich-
ten. Durch die heldenhafte Arbelt der Partel und des Volkes wurde
eln g'pantisches materielles und gelstiges Potential der Sowjetheimat
geschaffen. Se!nen polit'schen und wirtschaftlichen Ergebnissen nach
war das neunte Planiahrfiinft hervorragend. das eine neue groe Etap-
pe in der der materfell-te Basls des K

in der Hebung des materlellg und kulturellen Lebensniveaus des Vol-
kes, In der Gewihrlejstung der Verteldigung und der Sicherhelt des
Landes abzeichnete.

Alle dlese Jahre wird das Bindnls der Arbelterklasse, der Kol-
chosbauernschaft, der immer T lyther, die bru-
derliche Freindschaft der Volker der Sowjetunion — immer fester
und untreanbarer. Der SowJetstaat ist zu e‘nem Staat des gesamten
Volkes , und in der Entwicklung der sozlalisti-
schen Dbemokrutle. unseres ganzen  gesellschaftlichen Systems tritt
fiberzeugend die groBe historische revolutionare Schopferkraft der

Volksmassen zutage.
Der XXV, Parteitag der Kommunistischen Partel der Sowjetunlon
bezeichnet fOr unsere Helmat den Eintritt in elnen neuen historischen
der erl for Bewegung zum  Kommu-

nismus,

Ein Programmdokument der Parte) ist der , Rechenschaftsbericht
des Zentralkomitees der KPdSU ind die nichsten Aufgaben der Par-
el in der Innen- und AuBenpolitik’‘, den S'e, Leon!d Iljitsch, machten.
Darin ist eine ﬂe(grellenﬂe und allseltige Analyse der wichtigsten
Prozesse unserer . der revolutioniren umgestaltenden Tatig-
keit der Partel des Volkes, des Verlaufs der weltwelten revolu-
tionéren Prozesses gegeben, sind ihre pegtzm:m keiten und Per-

s der Ischen Partelen auf den Prinziplen des Marxismus-
Lenlalsmus, des  proletarischen Internationalismus  zusammenge-
schwelBt sind. Es erstarkt der ZusammenschluB, der die KPdSU mit
den kommun!stischen und Arbelterpartelen, mit  allen Tellnehmer-
truppen der Weltfront des Kampfes gegen Imperialismus, fOr Frie-
den, Demokrat'e und Sozlal'smus verbindet. Vom Ge!st der anwach-
senden Solidaritit, Freundschaft und des gen E:nverneh-
mens sind d'e Bezlehungen der Sowjetunion zu den' Entw!cklungslan-
dern, zu allen Vélkern durchdrungen, die fOr polit'sche und dkonomi-
iche }Jnabh.‘mg:gkelt. for die Sache des Friedens und  der Frelhelt

ampfen.

In den letzten Jahrea hat unsere He!mat, Indem  sle unablissig
dem [rledllebenden Len!nschen Kurs folgte, zusammen mit den
Bruderlindern des Sozialismus und anderen friedllebenden Kriften
Erfolge !n der Fest'gung des Friedens und der Sicherheit der Vdlker
erzieit, Das von lhnen, Leond Il)itsch, auf dem XXIV. Parteitag der
KP4dSU vorgeschlagene Frledensprogramm wurde zum michtigea po:
sitiven Faktor der Sanlerung der Internationalen Bezlehungen, zum
Cbergang zur Entspaanung und zur !mmer festeren Behauptung der
Prinziplen der frledlichen Koex:stenz zwischen den Staaten mit un-
;‘erscnried chen sozialen Systemen, Prinziplen, fir dle W. I. Lenin

dmplte.

M:t Begelsterung nahmen d'e Sowjetmenschen, alle ehrlichen
Menschen der Welt das von lhnea auf  dem XXV. Parte'tag der
KPdSU vorgeschlagene Programm des we'teren Kampfes fiir Frieden
und !nternationale Zusammenarbe!t, (ir Fre'neit und Unabhing!gke!t
der Volker entgegen, In dem der elnmiitge Wille der KPdSU und
des SowJetvolkes verkdrpert !st — d'e Sache des Friedens und Fort-
schritts der Menschhe!t zu verte'd:gen und zu festigen, dle Gefahr el-
nes nukiearen Weltkrieges zU beseitigen. g kG

D!e Sowjetmenschen sind stolz darauf, da8 Jeder = Schritt der
auBenpolitischen Tiatigke!t des Zentralkom!tees der KPdSU. des Po:
1itbros des ZK und lhrer persdnlichen, Leon!d Iljitsch, der Erzlelung
dleser edlen, humanen Z'eie gew!dmet ist. Durch Ihren le!denschaft-
lichen Kampf fOr den Frieden erwarben S'e sich den Dank aller
Menschen guten Willens auf Erden, der ‘n der Verlethung an Sle
des Len!npreises ,[Fir Festgung des Friedens zw:schen den
Vélkern und In Threr Auszelchnung mit der Goldenen  Frederic-
Jollot-Curie-Friedensmedaille selnen Ausdruck fand.

Dle reaktioniren ‘mperlalistischen Krifte hemmen auf jede Wel-
se den ProzeB der Internationalen Entspannung und setzen das
WettrUstea fort. Daher tragen der Sowetstaat, dle Partel und thr
Zentralkom!tee stindige Sorge um d'e Aufrechterhaltung der Wehr-
fahigke!t unserer He!mat auf dem ndt'gen  Niveau. Sle, Leonid
Iljitsch, perséniich le!sten als Vorsitzender des Rats fOr Verteld'gung
einen groBen Beltrag zum Aufbau unserer ruhmvollen Streitkrifte.

Die wissenschaftliche Grundlage der ganzen Titigkeit unserer
Partel, threr Innen- und AuBenpolitk !st dle marx!stisch-len!n!st!sche
hre, dle schopferisch angewandt und welterentwickelt wird. GroB
st [hr perséniicher Beitrag, Leon!d Iljitsch, zur welteren schopfer!-
schen Entwicklung der marxistisch-len!n!stischen W!ssenschaft durch
dle Parte!, besonders in bezug auf d'e Verhiltnisse des Aufbaus elnes
entwickglten Soz!allsmus und des Obergangs zum Kommun'smus, zur
tiefschrfenden Erarbe'tung der Schlisselprobleme der wirtschaftll-
chen uad soz'alen Entw!cklung des Landes. D!e von lhnen vorge-
brachten Leltsitze in Fragen der Entwicklung der soz!alistischen In-
dustrie, der Agrarpol'tik, gerichtet auf d'e groftmdgliche Entw!ck-
lung der Landwirtschaft, Ste!gerung der Effektiv!tat der gesellschaft-
lichen Produktlon, auf dle Verb!ndung der  Errungenschaften der
wissenschaftlich-technischen Revolution m!t den Vorzligen der soz!all-
stischen Ordnung, auf d'e Vervollkommnung der gesellschaftlichen
Beziehungen, der kommunistischen Erz!ehung der Werktitigen, In
rob! der Inter Bez! und Aufgaben der auBen-
politischen Tat!gkeit der KPdSU und des Sow]etstaates sind In der
gegeawirt!gen Entwicklungsetappe unserer Helmat von grundlegen-
der Bedeutung.

Teurer Leon!d Tl{itschi %

Sle haben = Hochachtung, Llebe und Vertrauen der Kom-
munisten und aller Sowjetmenschen erworben und alle lhre  Krifte
dem selbstlosen Dienst an der Partel und am Volk  gew!dmet. Sle
erf0llen in Ehren dle Thnen von der Partel auferlegte M!sslon, In-
dem Sle thren Kampfstab — das Zentralkomitee — anleiten.  Die
Parte! und das Volk wissen. mit welcher fiirwahr unerschdpflichen
Energle, Prinziplentreue und Voraussicht Sie dle Leltung bel der
Losung komplizierter und verantwortungsvoller Aufgaben des kom-
mun!stischen Aufbaus verwirklichen,

Sle sorgen stets fOr dle we'tere Erhohung der fihrenden Rolle
der Kommunistischen Parte! in unserer Gesellschaft, die Fest'gung
threr Ver mit den Vi dle B und Ent-
wicklung der Len!nschen Prinziplen und Normen !m Leben der Par-
tel und Gesellschaft, die elne Voraussetzung fOr unsere Erfolge sind.

Teurer Freund und Genossel

FOr alle Thre Freunde und alle Kampfer fOr dle Sache des Kom-
munismus sind Sle ein Vorbild dessen, wie ein Kommunist und Le-
ninist sein muB. lhre ganze Tit!gkelt Ist durchdrungen vom tlefen
Glauben an dle Schaffenskrifte der Partel und des Volkes, der herzll-
chen Nahe und Achtung den werktatigen Menschen gegen(bes. Sle
zelchnen sich durch dle vortreffliche Fahigkelt aus, dle Menaschen zu
inspirieren und zusammenzuschliefen, dle e'nmitige Arbelt des
Zentralkomitees der KPdSU  zu organisieren.

Unsere Kommunistische Partel, ihr Zentralkomitee, das Politbl-
ro des ZK und S!e persénlich, Leon!d 1jitsch, haben es erreicht, da
sich in der sowjetischen Gesellschalt wahrer Kollektivge!st, ka-
meradschaftliches Vertrauen, Achtung und zugleich  Strenge. und
und entwickelt haben, was zum Aufblihen

e les innen~
und auBenpolitischen Kurses in der gegenwirtigen historischen Etap-
pe gestellt.

Unerm(Qdliche FOi bekunden unsere Partel und jhr Zentral-
komitee mit Thnen, Leonid Tjitsch, an der Spitze, fOr dle stindige Ver-
ng des Lebens des Sowjetvolkes. Die vom Parteltag erarbel-

teten Hauptrichtingen der Entwicklung der Volkswirtschaft der
UdSSR In den Jahren 1976—1980 und der thnen entsprechende an-
hegnummene 10. Fonfjahrplan haben zur Hauptaufgabe die unentwegte
bung des Volkswol lmndsLdurch eine dynamische und proportiona-

le der g Pr Steigerung ihrer

Zentralkomitee
' der Kommunistischen Partei
| der Sowjetunion

Pr eue
aller Schaffenskrifte des Menschen — eines Erbauers des Kommu-
nismus — beltrigt, Die Sowletmenschen bringen der  Partel, dem
Zentralkomlitee der KPdSU, lhnen, Leon!d Tljitsch, Ge-
fohle des tiefen herzlichen Dankes entgegen.

Indem wir dlese GefOhle ausdriicken und Thnea zu lhrem 70.
QGeburtstag herzlich gratulleren, teurer Leonid Iljitsch, wlnschen wir
lhnen gute Gesundhe!t und Gliick, neue Erfolge 12 Threr unermidll
chen und ersprieflichen Titigkelt fOr das Wohl des  Sowjetvolkes,

aller Werktitigen, Im Namen des Triumphs der lichten  Ideen des
Friedens und des Kommunismus,
Prasidium Ministerrat
des Obersten Sowjets der UdSSR
der UdSSR

EBrilalf

des Prdsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR

Uber die Ruszelchnung des Generalsekretérs
des ZK der KPdSU, Heiden der Sowjetunion, Helden

der sozlalistischen Arkeit, Genossen

treshnew, mit dem Leninorden und der zweiien
Medaille ,Goldener Stern*

Fir hervorragende Verd'enste um d!e Kommu- gung der wirtschaftlichen und Verte!d!gt
& 1

nistische Partel und den SowJetstaat !m kommun!- d
stischen Aufbau, dle aktlve, ersprieBliche  Titlg- w!
ke!t zur Fest'gung des Friedens-und der S!cherheit der Sow]etunlon,
der Volker, fir den perstnlichen groBen Be!trag
zum Sleg (ber dle deutsch-fasch!st!schen E!ndring-
linge !m GroBen Vaterlind!schen Krleg, zur Festl-

r Sowjetunion

Vorsitzender des Prisidiums des Obersten Sow]jets der UISSR

Sekretir des Priisidlums

Moskau, Kreml.
18. Dezember 1976

des Obersten SowJets der UdSSR

d der Generalsekretir des ZK der KPdS

Genosse Breshnew, Leon'd
Leninorden und der zweiten Medaille
Stern** elnes Helden der Sowjelunlon ausgezelchnel.

Leonid lijitsch

und anléBlich des 70. Geb!

Held der soz'allst’schen /
11 tsch, mit
»,Goldener

N. PODGORNY
M. GEORGADSE

| Errlap

des Prasidiums des Obersten Sowjets der UdSSR

Uber die Auszelchnung des Generalsekretirs
des Zentralkemiiees der KPdSU, Vorsitzenden des Rats
fiir Verteidigung der UdSSR, Marschalls der Sowjetunion
Ehrenwaffe mit Abbiidung

L. I. Ereshnew mit einer
des Staatswappens der UdSSR

Fir d!e hervorragenden Verdlienste um d'e
Festigung der Wehrfihigke!t des Landes und um
dle Vervollkommnung der Streltkrifte der
UdSSR wird der Generalsekretir des Zentralkom!-
tees der KPdSU, Vorsitzender des Rats  for Ver

te!d!gung der Ud
Breshnew, Leon!d

Vorsltzender des Prisidiums des Obersten Sow]jets der UdSSR

Sekretiir des Prisidiums des Obersten SowJets der UdSSR

Moskau, Kreml.
18. Dezember 1976

mit Abbildung des Staatswappens der
Gold ausgezelchnet,

in Gold

SSR, Marschall der Sowjetunlon,
Iljitsch, mit elner Ehrenwafle
UdSSR in

N. PODGORNY
M. GEORGADSE

Genosse Luis Corvalan freigelassen!

e i N i
i Partel g und der fortschrittli-
Persanlichkeit chen O keit aller Lénder der
Welt aus dem Geldngnis herausge-
nalen kommunistischen und Arbait rissen worden. Die chilenischen Be-
bewegung, ist im Ergebnis einer um-  hérden, die Luis Corvalan mehr als
fassend. g der Solid drei Jahre mg’eulxwidrig in 6le|ing-
mit den chilenischen Patriofen und  hissen =~ u Kanzentrationslagern
‘dan Demakraten dlariValker der! So- asibialian, Sahan sictuntegs Druck

Luis Corvalan, gischen
hileni K i}

und her gend
der chilenischen und der intern

nistische Partel der Sowjetunion und
die Sowjetregierung boten Luis Cor-
valan die Méglichkeit, in die UdSSR
2u kommen und werden Ihm gebih-
rende Gaslifreundschaft erwelissn.
Die sowjetischen ~ Kommunisten
und alle sowjetischen Menschen
gratulieren  Luls Corvalan, seinen
Verwandten, den chilenischen Kom-
munisten und den anderen Pafriolen
Chiles sowie allen Menschen gufen
Willens, die um seine Freilassung
it zud d

er
ihn freizulassen und ihn aus dem
Lande zu deportieren, Die Kommu-

wijetunion und der anderen soziali-
stischen Linder und dank den ener-

iesem b
Sleg der demokratischen Krifte der
ganzen Welt. (TASS)
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Par-

der Kasachischen
Leonid Iljitsch,

wjetkasachstans, herzlich zu lhrem
70. Geburtstag.

Das e
“tel Kasachstans, das Prisidlum des
Sowjets der Kasachischen SSR, der M!alsterrat
SSR gratulleren lhnen, teurer
, im Namen des kasach
kes, aller Werktitigen des multinatlonalen So-

Obersten

Ischen Vol-

der Okonom'k,
dle felsenfeste E:

ruhmrelchen

e Wer

nen treuen Sohn der geliebten
nden Politiker und

das ganze So',lelvolk sehe\ in lhrer Person el-
He!mat, e.r‘;en

wie auch
stischen De!

des XXIIT, XXIV. und XXV, Parteita«
ge unserer teuren Partel elngeleltet wurde.

Dle erfolgre!che Erm'lung des neuaten Finf-
Jahrplans und der sichere
das neue, das zehnte Planjahrf0:
tlefgreifende Um;;eslnllungen

W sseﬁsc)ml'l und Kultur, durch
E!nhe!t der sowjetischen Gesell-
schalt, d'e lllsel tige Entwicklung der sozlall-

e,
ternl\'n*mlen Aulﬂl‘“l( unnre: Lan

tritt des Landes In
aft sind  durch
In allen Sphéren

durch dle Fen..gung dderdu\-
es und der

ritt der ganzen Measchhelt.

bigen unermidlichen Arbelt
Zentralkom!tees und Politblros des
gelelteten ZK der KPdSU st elne
neue Etappe Im politischen und

Gegenwart, elnen flammenden uad unermidil-
chen Kamplfer fOr Friedea, Sozlalismus, wahren

lhr Name und Thre rastlose Tatigkelt sind

von der herolschen Blographle der

Oeneut‘on. dle das Sowjetland durch Kampf-

und Arbeltstaten ver)lerrl‘chledMn der zlelstre-
es

gelstigen Lebea
«des Sowjetvolkes verbunden, dle durc

Ihre re!che:
blick und Schar
akutesten Gegenw

Leninschen
von Thnen
qual'tativ

dle Be-

gung des Weltlrledens
en polit!

pr
Fest'gung der Elnhelt und Macht des
zlalismus, dle unbestreitbaren Erfolge der In-
ternationalen kommun!stischen und Arbe!terbe-
wegung, die historische Wendung zur uaumkehr-
baren internationalen Entspanaung.

S'e bes!tzen dle hol
konsequenten Marx!sten-Lenln!sten,
gekonat dle personliche lnlunuve mit

dle Festl
ekennx&chne!.
en Erfahrungen, Welt
bsung der
bedingen dle
Weltso-

worl

‘ch

hen  Elgenschaften elnes
vereinigen

dem er-

sprieflichen Gelst des wahren Kollektlvismus,
groBe menschliche
mit hohem anspruchsvollem Wesen,
stiindlg dle Atmosphire
Prinziplentreue, strenger Unversdhnlichkelt zu
M:0stdnden und Versiumnissen, richten den Wil-
len, Verstand, dle Energle der Sowjetmenschen
auf dle erfolgreiche Realislerung des
Okonomischea Programms der Partel
ben dadurch dle verdlente Autoritat, das
Vertrauen, dle Achtung und dle aufrichtige Lle-
be der ganzen Partel,
en.

Dank lhren resultativen Bemihungen in der
Tatigke't unserer Partel werden dle
Normen des Parte!lebens strikt und stren
ehalten, Uberall wurde Im Land elne aussc leB-

GOte und

elner

des

Ische A

Bescheldenhelt
schaffen
rtelliches

sozlal-
und ha-

Sow)etvolkes er+

enl nschen

Leonid Iljitsch, mit den Worten der tlefsten
Dankbarkeit fur Ihren grolen persunllchen

Beltrag zur U
ten.

e leiteten, daB
terat RoPe

Das

der das ganze SowJetvolk, das dem Verm:chh s
des Grofen Lenin unverbriichlich treu
und abgestimmt arbeltet.

asachlsche Volk, alle Werktitigen un-
serer mult'nationalen Republik weaden sich mit
dem Gefiihl tlefer Ehrerbletung an Sle, teurer

A g des Volk

Wir sind besonders stolz
personlich dle Republikpartelorganisation n den
denkwiirdigen Tagen der heroischen Neuland-
Sle dleser  groBen Sa-
che lhre reichen Erfahrungen und Ihr organisa-
torisches Talent widmeten. Dle
alle Werktit!gen der Republ!
Threm Namen dle besten Se!!
Sow Jetkasachstans, den miichtigen Aufschwung
seiner Industrle und Landwirtschaft, das Erbl0-
hen der Wissenschaft, Kullur und  Kuast, den

darauf, daB Sle

Sow.

‘Wir brin,
Ausdruck
dle von den Kasachstanern Iiesmrlm wird,
gle(tuvo Unterstutzung und

An den Generalsekretir des Zentralkomitees der Kommunistischen
Partei der Sowjetunion, Genossen Leonid Iljitsch Breshnew

unseren herzli¢hsten  Dank sum
fir, dag jede bedeutende In:| ua(ﬁ/e.
Ihre
seilige Hilfe fLin-

Wir sind stolz und freuen uas, daB S'e der Re-
publikpartelorganisation und allen Werktitigen

und

Kommunisten,
verbinden mit
n der Geschichte

ist, gut

Zentralkomitee

Kasachstans~

der Kommunistischen Partei

Présidium

des Obersten Sowjets
der Kasachischen SSR

Hilfe in der Erf0llung der hehren Aufgaben des
kommunistischen Aufbaus lelsten.

Teurer Leon!d Iljitschl Wir gratullerea Thnen
nochmals herzlich zu
Geburtstag, wiinschen Thnen gute
unerschopfliche Energle, ein langes Leben zum

‘Woh! unserer grofien sozlalistischen He!mat !m
Namen des Sleges der lichten Leninschen Id

Ihrem ruhmreichen 70.
Gesundheit,

eale,

Ministerrat
der Kasachischien SSR

.+ Der Erste Sekretir des ZK der
USAP J. Kadar hat am 17. De-
zember Im Kreml dem  General-
sekretir des ZK der KPdSU, L. L.
Breshnew, dle hochste Auszelch-
nung der UVR — den Orden des
ners der Ungarischen Volks-
republik — Qberre'cht.  Dlese
‘Ausze'chnung war L. [ Bresh-
new in Word!gufig selner hervor-
ragenden Verd'enste, fOr dle
Tatigke!t !m Interesse des Fort-
schritts der ganzen Mensch-

Sehr geehrter Genosse Leonid
»mnsch Breshnew!

“‘Teure sowjet'sche Freunde!
‘Wir freuen uns ”3' dag das

helt, dle Fengung des Weltfrie
dens und der  Sicherhelt der
Volker, dle Stirkung der E!n-
heit der sozlallstischen Lénder,
den Zusammenschluf der Inter-
natlonalén kommunistischen und
Arbelterbewegung sow!e dle Ver-
tiefung  der briderlichen uhga-
risch-sowlet'schen  Freundschaft
und Zusammenarbeit verliehen
worden.

Be! der Uberrelchung der Aus-
ze!chnung waren  d'e Genossen

,':Ansprache des Genossen J. KADAR

sowjetischen Kommunisten, el-
nem Patrioten geblhrt." Er hat
sich an der friedlichen -schopfe-
rischen Arbelt beim Aufbas der
Gr de und

der
schen Partel der Sow)emmon un-
serer Bitte stattgegeben hat, wir
wurden hier empfangen und wir
konnten nach Moskau kommen,
damit ich den Auftrag des Zen-
tralkomitees der {ngarischen So-
szlalistischen Arbelterpartel und
ndes Préisidiums der Unearischen
Volksrepublik erfolle. Im Namen
Her. ungarischen  Kommunisten.
deﬂ ungarischen Volkes, das den
zlalismus aufbaut, beeriiBe ich
It aufrichtiger und tiefer Ach-
g die hler anwesenden Ver-
Mer der Kommunistischen Par-
tel der Sowjetunlon, des Ober-
sten Sowlets und der Reg'erung
der 1/dSSR und vor allem den
Generalsekretar * des Zentralko-
mitees der Kommunistischen Par-
tel der Sowletunion. Genos<en
Leontd Nfitsch Brechnew anlg’m-
lich dessen bevorstehenden 70
Geburtstages wir uns hier ver-
saffifielt haben,
_“Teure Genossen!

Die Milllonenmassen des unga-
rischen Volkes wissen. aB Ge-
nosse Breshnew. der kraft héch-
sten Vertrauens der Kommuni-
sten. der Volker der Sowjetunion,
den hohen und verantwortlichen
Posten des Generalsekretirs des
Zentralkom'tees  innehat, seit
Jungen Jahren, mit Aufbletung
aller Krifte, selbstlos kampft
und arbeitet, den Interessen sei-
nes Volkes lebt, wie das elnem

. der Sowjetunion sagen, die nach

ten

J. W. Andropow, V. W. Gr!-
schin, A. A. Gromyko, A. P. K!-
rilenko, A, N. Kossygin, F. D.
Kulakow, D. A. Kunajew, A.J.
NGV Podgorny. D F
Ustinow, G. A. Alljew,
Demltschew, B. N. Ponnmnr]ow
M. S. Solomenzew, I. W. Kap! !o—
now, W. L Dolgich, M. W. S
mjanin, K, U. Tschernenko J. P
Rjabow zugegen,

Dle Genossen J. Kadar und
L. 1. Breshnew tauschten Aa-
sprachen aus.

i)

schen Weg. Unanfechtbar st dle
groBe und in threr Bedeutung
unschiitzbare Rolle der Sowjet-

Aufgaben deshalb zu 18sen, well
es Immer ergeben selner Avant-
garde folgte — der Kommunistl-
schen Partel der Sowjetunion, th-
rem Zentralkomitee. Eben des-
halb wurden dle Ideen des Gro-
Ben Lenin verwirklicht,
die Lehre des flammenden Fih-
rers der internationalen Arbelter-
klasse Ins Leben umgesetzt.
Zugleich ' mit der richtigen
Elnschitzing der Rolle der Mas-
sen verstehen dle Marxisten-Le-
ninisten sehr gut auch dle wichtl-
ge Rolle der Persdnlichkelt In
der Geschichte. Sle wissen, daB
zu jJeder Zeit Funktlondre nitlg
sind, dle In Obereinstimmung
mit den Gesetzen und ohlektiven
Notwendigke!ten der gese!lschaft-
lichen Entwicklung imstande
sind, dle Forderungen der Zelt,
der Ver zu formulieren

unlon und threr K
Partel In der Entwicklung des
Weltsystems, der

Kampf des Sowlewolke- bete|-
ligt, dns in den Jahren des zwe|-
ten Weltkrieges seine Helmat
verteldigte und efne ganze Re'he
europlilscher ~ Vélker befrelte,
dem ungarischen Volke die Frel-
heit brachte.

Im BewuBtsein von Hunderten
und aber Hunderten M!llionen.
Menschen der ganzen Welt, dle
um dle gesellschaftlichen Angele-
penhe'ten besorgt sind, haben
sich der Name und dle Gestalt
des Genossen Breshnew unltslich
mit fenen gewaltigen Ideen ver-
bunden, denen er immer d'ente,
mit jenen historiechen FEre'enis-
sen. auf dle er elnen nersfnlichen
u'lv’:l entsche!denden E!nfluB aus-
Obte.

Ich begrife QGenossen Bresh-
new, mochte aber vorher etwas
{ber d’e Kommunistische Parte)

dem Vermichtnis thres unsterbli-
chen Griinders wirkt, unter der
Fihrung thres kollektiven lelten-
den Organs — des Zentralkom!-
tees. eng verbunden mit dem
Volk. das slegreiche Banner Le-
nins unbefleckt bewahrt, und
hoch erhoben Vorwirts trigt. Das
groBe Sowjetvolk folgtider Par-
tel. erfiillt selne glgantische Ar-
beit beim Aufbau des Kommu-
nismus und schreitet unaufhalt-
sam welter auf sefnem histori-

+ gle'chliche

internationalen kommunistjschen
Bewegung.

Die Entwicklung der Sow/ert-
unlon, das Anwachsen {hrer
Macht, thre AuBenpolitik stellen
solche bestimmende Faktoren der
internationalen Lage dar, die von
allen berficksichtigt ‘werden mis-
sen. Geboren durch die Grofe
Soz'alistische Oktoberrevalution,
tst dle Sowletunion ein weltpoli-
tischer Faktor. dle Hauptstiitze
und Hoffnung der Krifte. d'e im
Kampf stehen fir sozlalen Fort-
schritt, for Soz'allsmus, Fretheit
der Vélker. Unabhingickelt der
Natlonen and f(r den Frieden.

Teure Genossen!

Die fast sechzigjihrige Ge-
schichte des ersten sozlalist'schen
Sraates der Welt wurde von den
briderlichen Vdlkern der multi-
nationalen und michtigen So-
wiethe'mat gemacht. Dle unver-
Standthafti gk elt,
Selbstlosigkelt, der internationa-
1istische Gelst des Sowjetvolkes,
die sich in den Tagen des Krie-
res und des Friedens offenbarten,
haben eine gewaltize Rolle In
der Veriinderung des Internatin-
nalen  Krafteverhiltnisses ge-
splelt. darin. daf der Sozlalismus
ein Weltsystem wurde,

Im Laufe sener Geschichte
vermochte das Sowjetvolk, selne
und Inter

und zu verwirklichen. Den Jubi-
lar beglickwiinschend, meine ich
gerade diese ‘Prinzipien, unsere
heutige Wirklichkeit, dle Rolle
Leon'd Iliitsch Breshnews.

Wir Ungaren. kennen auch
panz gut und schitzen hoch dle
hervorragende, riesige Arbelt des
Genossen Breshnew, der dle Ta-
tigkelt des Zentralkomitees der
Kommunistischen Partel der So-
wijetinton leitet. selnen personli-
chen Beltrag zur F’rm erung und
praktischen Verwlirklichung der

prinzipiellen Politlk, zur Ent-
wicklung der Sowjetunlon, zur
Festigung der sozlalistischen Ge-
melnschaft, zu den Erfolgen un-
seres allgemelnen Internationalen
Kampfes  fOr Fortschritt und
Frieden.

Teurer Genosse Breshnew!

In Threr Person ehren wir tlef
einen nahen, wahren Freund der
ungarischen Kommunisten, des
ungarischen Volkes. Wir danken
Thnen besonders fir das, was
Sle getan haben und tun for die
Entwicklung der Freundschaft
und Zusammenarbelt des ungari-
schen und sowjetischen Volkes.
Als Zelchen unserer groBen Ach-
tung vor Thnen hat das Prisidium
der Ungarlschen Volksrepublik
auf Vorschlag des Zentralkoml-
tees der Ungarischen Sozialistl-
schen Arbelterpartel den Be-
schluB gefaSt Ober Thre Aus-
zelchnung. Gestatten Sie mir, de
ErlaB des Prisidiums der UV
zu verlesen: ,,In Anerkennung
der hervorragenden Verdlenste,
fir dle Tatigkeit 1im Interesse
des  Fortschritts  der ganzen
Menschheit, der Festigung des
Friedens in der Welt und der SI-
cherhelt der Vblker, der Einheit
der sozlalistischen Lander. der
Geschlossenhe!t der internationa-
len kommunistischen und Arbel-
terbeweg.ing, wie auch fOr dle

Ansprache des Genossen L. I.

Teurer Genosse Kadarl

Teure Freunde!

Ich danke dem Zentralkom!tee
der Ungarischen Sozlalistischen
Arbelterpartel und dem Pris!di-
um der Ungarischen Volksre-
publik herzlich fir dle mir erwle-
sene hohe Ehre.

Begelstert durch die  edlen
Ideen des proletarischen Interna-
tlonallsmus haben d!e sowjetl-
schen und ungar!schen Kommu-
nisten thr  Kampfblindnis —
dleses unschitzbare  Erbe des
Oktober und der ersten sowjet!-
schen Ungar!schen Republlk —
durch alle Mhen und  Kimpfe
unserer stirmischen Epoche ge-
tragen. Geme!nsam habea sle so
manche markante Seite in dle
Geschichte der  weltwelten re-

volutioniiren ° Bewegu %

schrieben. Nach der Zersc l1gung
des Faschismus uad  nach dem
Steg der sozlalistischen Revolu-
tlon In Ungarn hat dleses Blnd-
nis, man kann sagen, neue Krif:
te geschdpft und neue Qualitat
gewonnen. Es Ist zur urelgensten
Angelegenhelt unserer belden
Volker geworden und #uBert s'ch
heute iIn dea unzdhligen Er-
schelnungen der Zusammenarbe!t
der Freundschaft zw!-
unseren soz'allstischen

ten.

In dlesem Zusammenhang
mochte Ich  dle groBe  Rolle
wird!gen, die bel der Entwick-
lung unserer Zusammenarbe't dle
vortrefflichen FreundscHaftsbe-
zlehungen splelen, dle  wir so-

Uberrelchung der Auszeichnung der UVR
anGenossen L..Breshnew

Vertiefung der brilderlichen un-
garisch-sowjetlschen Freund-
schaft und Zusammenarbelt zeich-
net das Prisidium der Ungarl-
schen Volksrepublik den General-
sekretlr des Zentralkomitees der
Kommunistischen Partel der
wjetunion, Genossen Leonld [Il-
Jitsch Breshnew, mit dem Orden
des Banners der Ungarischen
Volksrepublik In Diamanten aus.

Teurer Leonid Iljitsch!

For mich personlich bedeutet
es sehr viel, da Ich Sie schon
l:mge und nahe kenpe und Sle als
einen wahren Freund ehre, als
treuen Kampfgenossen, Es ist fir
mich eln besonderes Glick, Thnen
persdnlich dlese Auszelchnung
u Qberreichen. lch bitte Sle, dle

gulen Gerﬁhlen enlgegcnzuneh-
men, mit welchen wir sle iiberrel-
chen. Von  mir persdnlich und
im Namen aller Ihrer ungarl-
schen Verehrer, unseres Volkes
wiinsche ich Thnen von ganzem
Herzen, daB Sle noch lange arbel-
ten auf dem hohen Posten zum
Wohl des Sowjetvolkes. zum
Wohl unserer gemelnsamen Sa-
che — des Sozlallsmus, Kommu-
nismus, Friedens.
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Elne Antwortansprache hielt
Genosse L. 1. Breshnew.

BRESHNEW

wjetischen Lelter mit den un a-
rischen Le!tera hergestellt
ben, und vor allem m:t Ihncn,
Genosse Kadar, dem  bewahr-
ten und we'sen Revolutionéir und
Internationalisten, der pach Ver-
dlenst Achtung uad Vertrauen
se'ner Parte! und des Volkes so-
wie der Kommunisten Im Aus-
land erworben hat.

Indem ich den Orden des
Banners der Ungarischen Volks-
republik annehme, denke !ch an
Jeaen ryhmreichen Weg, den die
Werktaf! gen Ungarns unter Lel-
tung threr bewihrten  mar:
xistisch-leninistischea  Vorhut
zurlickgelegt haben.

D'eser Orden symbolistert in
me'nen Augen Jenes Banaer. un-
ter dem 1919 dle revolutionire

.des ZK der KPdSU,

Arbelterklasse Ungarns kampfte,
das Banner, das dle lllegalen
Kommun!sten und andere Patrio-
ten In den Jahren der Reaktlon
zur Heldentat fithrte, das Banner,
das Jetzt tber dem  frelen und
bluhenden Land  weht, in dem
die jahrhundertealten Hoffnun-
gen des Arbeitsvolkes  verwirk-
licht worden s!nd.

Ich wiinsche dem ungarischen
Brudervolk, der Partel der ua-
garischen Kommunisten und th-
rem Zentralkomitee von ganzem
Herzen neue groBe Erfolge bel
der Schaffung elner eatw!ckelten
sozlalistischen Gesellschalft  auf
ungarischem Boden!

Unsere Partel  schitzt hoch,
daB wir sowohl in den vielfalti-
gen Fragen des  sozlalistischen
und des kommun!stischen Auf-
baus als auch Im Kampf for
dauerhaften Frieden n der Welt
und fur Gesundung
tionalen Klimas gem
ter a3 Schulter mit unseren un-
garischen  Kampfgefihrten und
Freunden In der freundschaft-
lichen und geschlossenen
laax der  sozlalist'schen  Bru-
derstaaten vorangehen. Es besteht
ke!n Zwelfel daran, daB das Zu-
sammenwirken der SowJetischen
und ungarischen. Kommualsten
im Kampf sow'e die fruchtbare
Zusammenarbelt unscrcr Linder
noch mehr und bessere
Frlchte tragen w rd

Me!nersets vcr:preche Ich Th-
nen alles, was iIn  me'nen Kraf-
ten steht, zu tun, um dazu belzu-

lm?en.
ch danke nochmals for die
hohe Ausze!chnung.

(Dle Ansprachen des Genos-
sen J. Kadar und des Genossen
L. I. Breshnew wurden mit gro-
Ber Aufmerksamkeit entgegen-
genommen und wiederholt durch
Beifall unterbrochen)

arw

D!e Mitglieder des Polltblros
die Kandi-
daten des Poltblros des ZK der
l\P SU, dle Sekretire des ZK
der KPdSU gratulterten  Leon!d
Ijitsch Breshnew herzlich zur
Uberreichung der héchsten Aus-
zeichnung der Ungarischen
Volksrepublik an thn und winsch-
ten ihm  weitere fruchtbare
Tasgkelt bel der Verw!rklichung
der Leninschen  Politik  der
KPdSU im Namen der neuen Sle-
e der Sache des Kommunismus,
Namen des Weltfrledens.

(TASS)

Der Prisident der Republik
Finnland U. K. Kekkonen (oer-
reichte. am 17, Dezember im
Kreml dem Generalsekretir des
ZK der KPdSU, L. I, Breshaew,
die hochste Staatsauszeichnung
der Republik Finnland — das
GroBkreuz zum Orden der Wel-
Ben Rose von Finnland mit Ket-
te. Dlese Auszelchnung wurde
L. 1. Breshnew zu seinem 70. Ge-
burtstag verliehen, um seinen
gewaluuen Beltrag zur Festigung

es Friedens und der (nternatio-
aalen Sicherhelt, seine hervorra:
genden Verdlenste um die Ent-

Herr Generalsekretirl
Teure Freundel

Unter lll den zahlreichen Be-

ﬁegnun die ich mit lhnen

utte, err Oenernlsekreur des

KPdSU, bereitet mir

memu )amn Ankunft in Mos-
“kau elne besondere Freude,

s ist mir heute elne grofe
Ehre, Ihnen, Herr Olenernlukre-

wicklung der freundschaftlichen
und gutnachbarlichen Bez!ehun-
gen zwischen der Unlon der So-
zlal|stischen Sowjetrepubliken
und der Republlk Finnland 2u
wirdigen.

Bel der Uberrelchung der Aus
warea dle
A, Gromyko, A, P. K!rllenko.
A. N. Kossyg'n, F. D. Kulakow,
N. V. Podgorny, K. U. Tscher
nenko zugegzen,
K. Kekkonen und L. L

uU.
Breshnew tauschten Ansprachen
aus,

Ansprache U.K. KEKKONENS

henden Zusammenarbelt entwik-
kelt und erstarkt.

Das Volk Finnlands empfindet
fOr Sle hohe Achtung und Be:
wunderung, well es in lhrem
Wirken die Verwirklichung, der
von W, |. Lenin festgelegten Li-
nie der Beziehungen zw!schen
unseren Lindern und Vdlkern
se;u dle auf Ole'chberechugung

be-

ur meine besten G
zu Threm 70, Geburtstag zu Qber-
bringen. Diesen Gratulationen
schilefen sich dle
Finnlands und das
sche Volk an,

Melne @lockwOnsche HuBere

| 1ch auf der Grundlage jener per-
sonlichen Freundschaft, die sich

] zwlichen uns im Laufe der zwel
Jahrzehnte im Gelste einer auf-

| richtigen, auf Vertrauen beru-

egierung
ganze finnl

rum.

r sehen in [hnen elnen feln-
ﬂ.lhllgen. weltblickenden und
ener?.lchen Mann, der sich der
Erfollung der thm Obertragenen
verantwortlichen Mission widmet,
Ich glaube, Ich  werde niemand
mit der Feststellung bele! n,
daB es unter den lebenden Staats-
minnern keinen gibt, der in el
nem 5o hohen Mage wie Sle die

Geschicke Thres Landes und der
ganzen Welt bee!nfluBt hitte,

Unter Ihrer Le!tung trigt dle
Sow)etunlon  entscheldend zur
Festigung des Internatlonalen
Friedens und der Sicherhe!t bel.
Me:nerseits mochte ich sagen, wie
hoch wir diese Ihre Tatigkelt und
Ihre Initlativen bewerten, dle auf
dle Aktlvierung der Bemihun-
gend um die Abrlstung gerichtet
sind.

Herr Generalsekretirl Neben
Ihren anderen Angelegenhelten
werden dle freundschaftlichen
finnfsch-sowjetischen  Bez!ehun-
gen Ihrerselts stets elne wertvolle
UnterstOtzung und Belstand [in-
den. Im Februar laufenden Jahres
betonten S'e Im Rechenschaftsbe-
richt des ZK der KPdSU an den
XXV. Parteitag, daB dle Sow)et-
unlon auch d'e traditionellen gut-
nachbarlichen Bezlehungen 2u
Finnland wiirdigt und bestrebt
ist, s'e zu entw'ckeln und 2u be-
reichern*, Wir in Finaland
schiitzen es hoch ein, daB dlese
positive Erklirung In solch einem
wichtigen Dokument steht.

Die Orundlui(‘e der gutnachbar-
lichen finn!sch-sowjetischen Be-
zlehungen ist, wie wir wissen,
der 1048 abgeschlossene Vertrag
Ober Freundschaft, Zusammenar-
beit und gegenseitige Hlife, In
dlesem Zusammenhang erinnere
ich mich m't allem Grund an lhre
Worte \m Sommer 1970 wihrend
menes offiziellen Besuchs In der
Sowjetunlon bel der Fristverliin-
perung der Vertra ogsxnlt!gke‘.( for
die kommenden 20 Jahre, 8'e ho-

ben damals hervor, daB d'e Mtg-
lichke!ten des Vertrags bel der
Festigung der Freundschaft zwl-
schen der Sowjetunion und Finn:
land nicht erschdpft, sondern im
Gegentell bel weitem nicht vol-
lig erschlossen sind. Wir in Finn-
land sind auch der Ansicht, daB
viele Mdglichkeiten fOr dle we!
tere Entwicklung und Vertiefung
der Zusammenarbelt zw!schen
unseren Staaten und Vélkern vor-
handen sind.

Herr Generalsekretar!

Wenn ich Ilnen heute dle
htchste Ausze!chnung Finnlands
— das GroBkreuz zum Orden
der Welen Rose von Finnland
mit Kette Oberreiche, mochte ich
(hnen an dem fUr Sle denkwrdi:
gen Tag nochmals herzlich gra-
tulleren und [hnen gule Qesund-
he!t und beste Erfolge !n Ihrer
verawlwnrlungsvollen Tatigkelt
fir das Wohl der Sow)etunion
und {m Interesse des Weltfrle-
dens zu wilnschen,

Ansprache L.1. BRESHNEWS

Sehr geehrter Herr Prasident!

Geehrte finnische Freundel

Genossenl

Ich danke unserem Freund, dem
Priisidenten Urho Kalevl Kekko-

nen, herzlich fOr dle warmen
QGllckwOnsche anlaBlich meines
Geburtstages, fUr dle hdchste

stantliche Ausze'chnung der Re:
ublik Finnland, dle mir verlle
e ist.

Diese Ausze!chnung, wle auch
alle warmen Worte, dle hier ge:
sagt wurden, empfinden ich und
me!ne Kollegen vorzuglich uh
neue Bestit'guny der Rlicht!gk
Fruchtbarke!t uad Perspektiv: Il
des Kurses auf ehrliche Freund-
schaft, gegense!tiges Vertrauen,
allse! \'5 Zusammenarbeit zwl-
s( hen er Sow)etunion und Finn-
land

Wean man Ober das Schicksal
der Bezlehungen zw!schen unse-
ren Lindern nachdenkt, muB man

sich Immer von neuem an dis
Rolle erinnern, die der Grunder
des Sowjetstaates W. L. Len!n
\m Aufbau gutnachbarlicher Be-
zlehungen mit Finaland splelte,
Es war eben Lenin, der das histo
rische Dekret Lber d‘e Anerken-
nung der stan(l chen

Hochste Auszeichnung der Republik Finnland
an Genossen L. I. Breshnew iiberreicht

fest In dle politische Chron'k der
Welt eingegangen als e!ndrucks-
volles Belsplel der Verwirkll-

chung der von W. L Lenin erar-.

belteten Prinzipien neuer awle
c \icher
Diese hohen Prlnxpen liegen,
wie Sle, Herr Prusident, wieder-
holt erklirt haben, dem Vertrag
Ober Freundschaft, Zusammenar-
be't und gegenseitige H!lfe vom
Jahre 1948 zugrunde. Wir sind
fest Oberzeugt, daB dle von dle-
sem Vertrag best'mmte Linle, mit
allen lhren Beschlissen dle
Hauptrichtung in der Entwick-
lung der Bez'ehungen zw!schen
-der UdSSR unad Finnland war, ist
und se'n wird,

Ich mochte auch Ober anderes
sprechen. Indem sie den Qrund-
Interessen der VoOlker be!der Lin-
der enlsprlchl. [ordert dle sow]e-

{

" man hoch dle Fiirsorge,

trauen zw!schen der Sow)etunion
und Finnland st dle wichtigste
Errungenschaft der Vdlker unse-
rer Linder, lhrer Staatsfunktlo-
nire. Das st unser wertvollster
gemensamer Besltz.

In der Sowjetunion schatzt
die Sle,
Herr Prasident, stind!g um dle
Festgung der sowjetisch-finnl-
schen Bezlehungen  bekunden.
Wir wissen, daB dlese Thre Ta
tigkelt sich auf dle umfassende
Unterstitzung der fortschrittll-
chen und demokratischen Kriifte
Finnlands, auf dle {iberwlegende
Mehrhe!t des finnischén Volkes
statzt,

Melnerseits kann Ich ganz be-
stimmt sagen: dle Kommun!stl-
sche Partel der Sowjetunion und
dle Sowjetreglerung werden
auch welterhin alles tun, um dle
gute Nachbarschaft m!t Finnland
zu festigen. Wir werden auch
welter auf Leninsche Welse die
sow}eusch -finnische Freundschaft
festigen, dle Bez'ehungen der
friedlichen und gegenseitig vor-
tetlhaften Zusammenarbelt mit
allen Su\aten_v.er.!lefenl

Die U. K. Kekko-

tisch-f
d!e Sache der Vorwlrlsbowngung
der Entspannung und Festigung
g vortellhaften Ba-

keit F! Es
war eben Len! n “der mit vollem
Recht erklaren durfte: Unsere
soz'alistische Republik hat alles
gelnn. was sle konnte, und unter-
n'mmt auch welter alles daflr,
daB Finnland sein Recht auf
Se.bstbest:mmung  wahrnehmen
kann..,

Es Ist um so mehr am Platz,
heute daran zu denken, da unser
Staat und die Republik Finnland
In das 60, Jahr thres Bestehens
gelreten st ind.

Die Entwicklung der sow)e-
tisch- nnnluhen Zusammenarbeit
In den letzten Jahrzehnten (st

, 12 umfangre!chem in«
ternationalem Mafstabe. Der von
der Ganmleuropl schen Konfe-
renz in Helsinki nlcht von unge
tdhr angeaommene Prinzipienko-
dex  zwischenstaatl! char Bezle-
hungen hat in vielem !n sich auch
dle zelterprobten Erfahrungen
der Bezlechungen awischen der

UdSSR und Finnland aufgeaom-
el dar-

men, Es besteht keln Zwe!
In, daB auch in der Realls
der Verelnbarungen, dle in
sinkl erzlelt wurden, unsere Lin-
der e!n gutes Belsp el zeigen
kdnnen,

Dle Freundschaft und das Ver-

( b
nens und L. I. Breshnews wurden
mit anhaltendem Belfall aufge-

nommen.)
A)s Ehrenvorsitzender de{
ot

unlon” Oberreichte U. K. Kekko-
nen an L. I, Breshnew eine Grun
adresse von der QGesellschaft uad
das Qoldene Abzeichen, mit dem
der Zentralvorstand der Gesell
schaft den Generalsekretdr des
ZK der KPASU anliBlich selnes
70. Geburtstags geehrt hat.

Die !m Saal anwesenden Lelter
der KPdSU und des Sowjetstaa-
tes gratullerten Leon!d Iljitsch
Breshnew herzlich zur Elnhindl-
gung der hochsten Auszelchnuag

er Republik Finnland.

(TASS)
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70. Geburtstag

des Generalsekretars

des ZK der KPdSU

Leonid

1ljitsch

BRESHNEW

MOSKAU. 1. Niirz 1973. Das Parieibuch Nr, U0 C00 01 aof den Namen W. L IAIII

Grilnders der Komm susd:en P.r\el. des Sowjetstaates, des groBen Fihrers der
?-6 ig te um d KPdSU, Genosse L. L. Bresh-

des Prisidlums,
ZK der IPdlU.

irl!u
.und

des jetzigen Politblros, des

Im Mnn; des ZK der KPdSU befaSte
sich L. L lumao' mit Schwerlndustrie und
lnnuh-u. der AusrQstung der Streit-

UdSBR mit modarnlm Technik

Die sumpouuk dct Pme! wird In eng
Zusammenhang mif lruchluponm
ausgearbeitet. Sie buwe:kl. dle Elnheit der
mv{euschm Omuschnn welter zu festigen,
e sozlalen Gruppen sowie
alle Nationen und leursclunen der Sowjet-

programmen.
lﬁ&; bis 1984 war L. 1. Breshnew Vor-
uw des Obersten So-,

unlon ndherzubringen und die so-
:muu-cn D welter zu

Mit Elan und fruchtbringend wirkt L. L
Breshnew lm hochsten Amt der KPdSU. In
u.eser ganzen Perlode entwickelte sich die
Sow/etgesellschalt aJf sozialokonomischem
und poi.tischem Geblet dynamiscn und plan-
migig. Dle Einheit von Fartel und Volk ist
lest wie nie zuvor. Im entwickeiten Sozialls-
mus vergrdbert sich die (Uhrende, leakenae
und organisierende Rolle dér Lenimschen
Partel sudndig. ks st dies objektive Geseiz

kelt der der sowjetl

tzender des Pr
sten s«zwnu der UdSSR war L. I. Breshnew
sehr um le s der
tdemokr: die
Tlullu'\ der Volks-
besserun,

Vervolllmmmnung dcr
yertretungen und um dle Ver| g der Ar-
beit des Staatsapparats bemlht. Ais Leiter
des obersten Organs des Sow)etstaates, der
unbeirrbar dle Leniasche Aubenpolitik ver-
folgt, widmete er der Festigung der interna-
tionalen Positionen der UaSSR sowle dem
Fr.eden und der Zunmme'urbel 2wischen
den Voblkern viel Zeit und Kraf|

Auf dem Plenum des ZK der KPdSU im
Oktober 1964 wurde L. 1. Breshnew zum Er-
sten Sekretdr des ZK gewlhlt. Auf dem s.ch
an den XXIIL Parteltag der KPdSU anschlle-
Benden Plenum des ZK wurde dle Funktion
in Generalsekretir des Zentralkomitees der
Kommunistischen Partel der Sowjetun.on
umbenannt.

Dank seinem umfassenden
Wissen und seinen {iberaus reichen praktl-
schen Erfahrungen Ist L. L Breshnew der
anerkannte Fuhrer der Partel und der Vol-

theoret!schen

Ueseuschalt.
Das sowjetische Volk lebt heute 12 Frie-
den, In elner Aumosphdre schoplerischer Ar-
bcl\. wahren muem.vga.su und wirklicher
in des
Up.mismus und aes Vertrauens in dle Zu-
kunft. Aa all Qun hat L. I breshnew auber-
oraenti.cn grobes Verdienst. br hat e.nen
gewail.gen de.rag zur burchseizung und
wniwicaung der Leniaschen Normen und
Prinz.pien .m Leben von Partel und Geseil
schalt und zur Durchseizung und LaiW.Ca.dng
aes Leninschen Arbeitsst.us geleistet. D.e
Sowjetmenschen arbeiten fruchibringend ua-
ter ums.chtiger Leitung von L. L bresnnew,
S.e schdlzen ihn wegen se.ner Menschilchkeit
und Herzlichkeit und wegen seiner absoluien
‘Lreue zum Leninismus.

Kampl fur den Triumph der Friedeasideale
— auf dlese Formel hat der Generalsekretir
des ZK der Kommunistischen Partel der So-
wjetunion, L. I. Breshnew, d.e sowjetische
A k, die gt verfolgt wird,

ker der Sowjetunlon, eln hervor|
Vertreter der internationalen kommun!sti-
scnen und Arbeiterbewegung, der mit seiner
ganzen Tatigkeit den Willen des sowjetl-
schen Volkes und dessen Vorhut, der Kom-
munist'schen Partel, zum Ausdruck bringt.

T
HONTWSHOY

vz ghetandy
& %

GrofBer Sohn

des groBen Volkes |

Zum 1 Aul

Leonid Iljitsch Breshnew wurde am 19. sind noch heute hubvamhm(eu

Dezember 1906 als Sohn elnes Arbeiters !n  griben und Trichter zu sehen, dle die Zehn-
der Stadt Dneprodsershinsk (frQher Ka- tuusenden Bomben und Granalen hinterlassen
wenskoje) geboren. Seln Vater und  auch haben. Dieses legenddre ,K.eine Land" war
schon se.n Grobvater arbeileten lhr Leben e.n nackles Silicachea Kusle. wo 1943 nuuh

Generalsekretars des ZK der KPasU uhon
eine lange Relhe von Probiemen, angelangen
von der restlegung des allgemeinen poilti-
xhen Kurses bis zur Losung zahlreicher

lang 1n einem Hittenwerk. Als Arbeller des- inn der Sow.

se.oen Beir.ebs begann auch L. Bresh- haukasus Truppen ausgesch fft wurden. Dcn
aew selne Laulbahn. Weg, dea dle Sch.fie zum ,Kleinen Land"

1976 sagle L. 1. Breshnew In dem Mos- sleuern mublen, wurde von Matrosen und
kauer Lichatschow-Aulowerk: ,.Ich selbst So.dne.n . Todesstrafie* genannt. Gerade
natle das Gliuck, mein Arbeltsleben Im Ar- sen Weg mubte der Lelier der Politischea
be.lerkol.ekt,v emnes groden Werks beg.nnea Abne lung der 18. = Armee, Gardeoberst
zu konnen. Fir m.ch ist d.e B m.t hinter sich bringen. Ein-
Jdinen eine gute Erinnerung an den Anfang mal sca.euderie on  die LXp.os.on einer

des Weges, an me.ne allen Arbeitskameraden, M:ine Uber Bord in dle elskalie See. Er

o.¢ guben m.r me.nen  ersten  Beruf, sie  war verletzt und verlor das BewuBtse!n, Un:
lehrien mich dle komplizierte Wisseaschalt ter Lebensgefahr retteten die Soldaten lhren
vom Leben, sie zeiglen mir die  Kraft und Komm:ssar, S.e bewiesen ihre Treue und

Liebe zu enem Maane, der alle
Entbehrungen des Krieges mit lhnen tellte,

Siebenmonatige erbitierte Kimpfe um das
.Kleine Land" warea dle _ Elnleitung  zum
Siurmangrifl sowjetischer Truppen auf No-
worossijsk. Das Kommando der 18, Armee
hatte e.nen Plan unierbreitet, der mit se.ner
KGhnhelt und  strateglschen  Zielsetzung
Erstaunen hervorrief: ‘Iruppen direkt !n der
Slaat zu landen. Be! der Vorbereitung dle-
verbrachte L. I. Bresonew

seelische Schonheit des
schen, Eine soiche Universitdt
a.cht,

Als Junger Arbelter trat L. I. Breshnew
dem  Kommunistischen Jugendverband bei.
v«Y Wurde er handidat uad 1931 Mitgied
¢r Kommunisiischen Parlel. Diese Sciritle
ze.gen se.n Lebensziel: unermUdil che Arbeit
(Ur ene kommunisiische Gesell

1927 beendete L, I Breshnew eine Be-

Men-
verg.6t man

MOSKAU. 24. Jull 1945. Dle Slegesparade. Generalmajor

(

new mit Arbeltern des I

enossen. Y
ERErsakacw untar Kaniplg rufsschue flr Flure:nteilung und Meliorat.on 311 gﬁ"@:ﬂugung STRbeidal Zalt s e e
n hursk, wonach er uls Fiurangesteliler in  gnyoiien und uberwachte die  Ubungen der
uer Beiorussischen SSK, im Geo.et = Kursk ) ongungsiruppe. Kurz vor dem Sturm such-
uad im Ural wtg war. Die Arbeit mitlen im lc er e.n Reg.ment aach dem  anderen aul,
Volke war LUr den Jungen Fachmann €:n€ BU- i gen Solaaten, die vor der entsche.denden
:"ft“':'"'. Er e.gaewe s.ch h.er groues praktl- ok macm der Kommun.stischen FPartel bei-
v ies W.ssen in der Landw.riscaalt wa und gelreien warea, Mitgiedsbucner 2u Ober

e d.e Probleme des Uorles xennen,

Der junge Fiurangesteilte, der bel den
Buuern Ansehen erworben hatte, wurde bald
Ji den Kayonsow,et von Bissert gewdhit

kir war zunachst Leller der Landubieiiung
und dann S.eidvertreiender Vorsitzender des
Lackuliviom.tees d.eses Sowjels. Wegen
Jseines Wissens und Organ!sationstalents wur-
de er zum Siellvertreienden Lelter der Ge-
b.eis.anuverwaliung Swerdlowsk berulen.

1bol nahm L. 1. Breshnew e.n Siud.um an

reichen,

1943, als die Sowjetarmee den Boden der
sowjet:schen Heumat von den faschistischen
Eindr.ngliagen sauberie, wurde Breshnew
nahegewegt, w.eder die Funktonen des
Sexrciudrs e.nes Gebletssom.tees der Partel
zu Ubernehmen, Er erinaert s.ch: ,,lch bat um
d.e Eriaubn.s, im Krieg bis zu knde mitzu-
Kamplen, und lch b.n swiz darauf, den gan-
zen Kr.eg mitgemacht zu haben, und daraul,
dad .ch aus Uiuck haiie, an uer S.egesparace

der H fur Hatten: in e~
prodsersn.nsk auf, Qle.chzet.g arl;e:m‘e)":r in Moskau te.inehmen 2u KOnnen. Uen Sdbei,
4.5 Schiosser im Dsersi.n: Verk. An der Wit dem ich Gber den Roten Platz schritt, be-

wahre Ich noch immer wie e.ne Reliquie auf.”

Flr se.ne hervorragenden  Verd.enste im
Grosen Valeriand,schen Krieg wurde L. L
Ereshnew der Titel Heid der  Sow,etunion

Hochschu.e wurde er zum Sekretir des Par-
teikom.tees gewdhit. 1835 schiol er das
Siud.um m:t Auszelchnung ab.

Die ansirengende Arbe.t als Schlosser mit

dem Stud.um zu vereinen war n.cht leicht. verl.ehen. Er ist l'rdger zahlre.cher Kampi-
Damals zelgie sich berells die  ersiaunncae orden und -medaillen. 1943 war er zum
Lestungsicu.gkest und die Gabe, d.e Zeit Ueleraduajor beioraert worden. 1940 war

er Chel der Polit.schen Verwa.ung der 4,
Ukran.schen Front und anschilefend des
Miitarbezirks Karpaten.

Der hrieg war zu knde. Die  Kommu-
nistische Partel konzentrierte all ihre An
strengungen auf die Beseltigung der mmen-
sen Schuden, dle d. hitierfaschistischen
Landréuber in der UdSSR hinterlassen hut:
ten., Mit der entsprechenden hochwichugen
Aibe.t wurden dle erfahrensten und fah.gsten
Funktionure betraut, lLiner davon war L. L

rationell zu nutzen — E!genschalten, fur d.e
der Generalsexretir des 4K der KrdSU be-
Kannt Ist. Der junge Ingen.eur zeichnete sich
aurch e.ne weitere bemerkenswerle Eigen-
schalt aus; dle Fahigkeit, Noues und Zu-
Kunitswe.sendes in Tecnn.k und Proauktion
Zu erkennen und sich bebarrlich fUr dessen
Ubernahme elnzuseizen,

Im Mal 1837 wurde L. I. Breshnew In den
Sladwsowjet von Dneprodsershingk und zum
S.eilvertretenaen Vorsitzenden des Exekut.v-

komilees gewahlt. 1938  wurde er Abtel- Breshnew.

lungsieiter im Gebletspartelkomitee Dnepro- Er siand an der Spitze der Partelorganisas

peirowsk und 1939, ais 33)Mbriger, Sekretar tionen der  Ueb.eie  Saporoshje  bzw.

a.eses Geblelskomitees, Dnepropetrowsk in der Ukraine. In dlesen
W.e Parteiveieranen berichteten, dle da- Scuweiun  Nachkr.egsjanren — bew.es L. I

Breshnew als Erster Sekretir von Parte.ge-
b.etskom.lees glinzend se.n groles Organ.sa-
tonstalent.

Im Juli 1950 schickte das ZK der KPdSU
Breshnew, in dle Moldauische 50:. tische
Sowjeirepubilk, wo er zum Ers Kretdr
des ZK der Kommunistischen Purm Moldu-
wiens gewdhit wurde. In dleser Funktlon

mals mit L. I, Breshnew zusammeparbeiteten,
erinnern sich die Einwohner von Dneprope-
towsk und Dneprodsershinsk noch heuie mit
Lankbarse.t an v.e.e gute Dinge, die Bresh:
new damals tat. L. L dreshnew Ist, alle,
d.e mit hm arbeitelen oder ande itlg
mit ibm zu tun hatten, Obereinstmmend sa-
gen, en sehr schoner Charakierzug e.gea:

re.nfUhilgkeit und Antellnahme. In Verbl leitete er dort 195V b.s 1952 erfolgre.ch die
dung mit Treue zu dea Leninschen ldem, Arbeit zur Entw.ck.ung von Indusir.e, Land:
Prinz.pienfestigkelt und anspruchsvollem We:  wirtschalt und Kuitur,

sen besluumt a.eser Zug den Charakier eines lm Oktober 1952 wurde L. I, Breshnew
wahren Kommunisten, em XIX. Parteltag  2um Mitglied des

Als das (aschistische Deutschland  helm- ZI\ der KPdSU gewithit, aul dem nichsten

thckisch dle Sowjetunlon uberfiel, wandte Fienum des ZK wurde er Kand.dat des
s.ch L. I. Breshnew an das Zentralkomtee Pri un des ZK der KPdSU.
der Partel mit der Bitte, lhn aa dis  Front Anfang der 50er,Julire brauchte das Land,
iu schicken, W.e er sich viele Jahre spiler dessen Kriegswunden eben erst verhellt wa-
erinnerte, fuhr er zur Front, , kaum dad lch ren, dringend zusitzlich Getrelde. Dle Partel
et hatle, nagh Hause zu ellen, um mich von  beschiod, die Ildeen W. L Lenins  von der

Urbar der Brach-
landildchen In den as! mchen Gebleten der
bumet\m on aufzugre.fen. Die melsten dle
ichen lagen .n Kluchsmn Die Parte)
len: Kie L. I. Breshnew dorthin, Er wurde im
Februar 1954 zum Zwe.ten und Im August
1855 zum Ersten Sckreulr des ZK der hom

me.ner Famille zu verabschieden, Voa da an
swnhd L. |, Breshnew In all den Jahren des
Kirieges bis zu dessen letaten Tagen I3 der
Hauptkamp(li er muchte dle Schlachten
um den Kaukasus, um Nowoross!jsk und
Iwerisch und [0r dle Befre.ung der Ukralne,
Ungarns, Polen und der Tschechoslowakel mit.

in der harien Kriegszeit kamen vieie Cna-
raku:re genschaften L. |. Breshnews zur

m“m“d :l Mll-“.;h lsl:endmdﬂ.auu Kal\blu:i e
ket un e gke.t,
MOSKAU. 20, Aprll 1976, Trel;n del Genossen L. I. Bresh- B ol e e T Py Ty Py
und sle zu Heldenlnlen 2u Insplirieren.

Am Sidrand des Hafens von Nowoross!jsk

arte|
und er erwarb sich usemrdemllche (’srdlcn
Ste um dAa

1856 wurde er tum Kuadidaten dw Pra-
sldlums und Sekretir des ZK der KPdSU
gewdhit. .Im Jun) 1057 wurde er  Mitglied

L SIL
uktionsvereinigung ) Fotos: TASS

cuer  Fragen der kwnwwickiung der
Vo.uw rtschaft, aer VergroBerung des Volks-
wohistandes, der Stirkung der Verteldi-
ngskraft und des Forischritts von Wissea-
schait, Technik und Kuitur. Besondere Aul-
merksamke.t  schenkt L. L Breshnew wirt
schaltlichen Fragen, der Schalfung der mate-
rlell-lechaischen Basls des Kommunismus
und der Vervoilkommnung der soz.allst.schen
geselischaltiichen Bezlehungen.

Von auberordentlich grower Bedeutung fOr
die Wirtschalts- und Soz.alpolitik der Fartel
war elne grundlegende theoretische Schiuf-
foigerung, die L. I Breshnew In seinem Re-
ferat ,,50 Jahre grote Slege des Sozialis-
nus” unierbre.tele und aul cem AXIV. Par-
te.tag der KPdSU weltler entwickelle. Es
hanaeit sich um die Schlubfolgerung, dad in
der UdSSR d.e entwickelle sozialistische Ge-
seilschalt geschaffen ist. Diese Schiubloige-
cung verpiichtet dazu, die gewaltigen Mug-
licnaeiien des reifen Soz.aiisuius una d.e
litativen Veranderungen In se.ner \Vkrucu.m
tielschurfender zu scud.eren und mog.ichst
VOLISlandig zu nutzen. S.e orent.ert aaraul
die wissenschalti.che Begrundethe.l wu
schalispoltischer knische.uungen im Ini
esse aes sozialokonom:schen und  wissel
scualtl.co-techniscnen kFoitschritls zu veibes-
sern. D.ese Sch.usloigerung del.niert mit
w.ssenschaltiicner  Voustanu.gked  die Ge:
belumau.greilen und Besonderne.ien der ge-
geawail.gen wiappe des  Aommunisi.schen
Aulbaus,

Heuie hat dle Sowjetunion, wahrend lhre
Schwer.ndustrie, das kundament der Wirt:
scldliswraly, hone Zuwacnsrawen aulwe.st,
d.e lubgi.cnke.l, eine schneliere Bniw.ckiung
der Le.cht- und der Nahrungsmitwelndusir.e
und e.ne schneaere Vergrovesung des Vo.ks:
wol.slandes zu gewansle.sten.

Wie L. L. Bresnnew aul dem XXIV. Par-
tellag uniersir.ch, a.ent a.e W.rtscnaltspoli:
LK Ger Partel cer Veroesserung aer Leoeas-
verhalin.sse des sowjetischien Vo..es, koen
a.ese Auigabe macae a.¢c ARPdSU aul dem
Parte.lag wur pos hen Haupuwulgaoe (ur
Cas neune sow,euscone Puangenriunit und
a.e dachlo.genae Ze.t.

Ler  newuenschaicsbericht des 2K  der
KPusU an gen AAV. Parteitag, den L. L
biesunew ersiaieie, war e.n hervorragender
be.lrag 2ur schopier.schen  Weilerenuw.ck-
lung ues plarx.smus-Len.n.smus und e.n Mu-
S oe.sped LUr KUnne Losung von Kard.ndl-
tragen aer geselschaltlcaen kaiw.ckluag.
in u.esem hioiorscnen Dosument, in gen be
SCOLUsscl una ater.aien aes rarieitags st
e.ne Leie, aul Len.nsche Art erschopiende
Ana.yse der moderuen Internat.onaien Lage
und ues .nneren Lebens der Sowjelunion ge-
se0gl Una e.n den Lebensinteressen des so-
Wewsciaen Voikes entsprechendes inspirieren:
des rrogiamm tur we.eren  Fortsearitt der
sowjewscuen Gesellschalt [ormuliert,

bel der Ausarbeitung der Wirtschaltsstra-
teg.e der Pariei legt L. L. Breshnew das
Scawergew.cht aul a.e aynamische und pro-
portiona.e katwicklung adr gesel.schattiicnen
rrodukt.on, auf deren Intensivierung und r.x
fektivitat, In se.nen Werken haoen die Le.t
sdize von den Vorzlgen des Soz.alisinus ge
genuber dem Kap.lal.smus una vun der Now
wendigke.t, diese Vorie.ie m.t den r.rrunm.n

gebracnt.

Ausdruck dafr, daB dle sow)etischen
Measchen und die breite Weltdflentlichkeit
das [ruchtbare Wirken L. L Breshnews als
se.denschaltl.cher Streiter fOr Frieden und
Sicherhelt, fir Freineit und Unabhangigseit
der Volker und fur sozlalen Fortschritt der
Menschheit vorbehaltlos guthelBea, war, daB
jhm der Internationale Lenin-Prels ,,Fir Fe-
stigung des Volkerlriedens und dle hochste
Auszeichnung des  Welllrledeasrates — die
Goldene Frederic-Jollor-Curle-Friedensmedall-
ie — verlienen wurden.

Die Errichtung eines stabllen und dauer-
haften Friedeas bel den gegenwirtigen inter-
nationalen Gegebenheiten ist eine aufleror-
dentlich wichtige und Verantwortungsbewust-
sela erfordernde Angelegenhelt. Sie hdngt in
vieler Hinsicht von solchen E.genschalten der
fUhrenden Politiker ab, wie es Prinzipien-
treue und Beharrlichkeit, Realismus und
Wendlgke.t, Weitbilck und Konsequenz sind.
Wie die Praxis und dle eindrucksvolien Er-
folge der sowjetischen Aubenpolitik zeigen,
verilgt der Generalsekretdr des Zentraiko
mitees der KPdSU, L. L. Breshnew, (ber sie
ale,

L. L. Breshnew hat in elner Relhe seiner
Reden, den objektiven Tendenzea in der Welt
Rechnung tragend, die wichtigsien Leitsaize
und Init.ativen der sowjetischen Politik for-
mullert. lhren konzentriertesten Ausdruck
(anden sie in Jenem Abschnilt seines Berichis
an dep XXIV. Parteltag der KPdSU, der he-
L dis das sowjeuscae rr.edensprogramm all-
gemein bekannt ist. Aul dem AAV. Parteltag
aer KPdSU wurde das zu dlesem Zeitpunasi
zum Tell bereits verwirklichie Programm
vertielt una erweltert. Die Aufstellung wad
Begrundung des Friedensprogramms war ein
hervorragendes historisches Verdienst des.ZK
der KPaSU und se.nes Generalsekretdrs,

DaB internationaie Abkommen errefcht
wurden, ale die RUstung beschrinken und
d.e Gelahr eines thermonukiearen hrleges
bannen sollen, Ist In vielem dem Konsequen-
€0 bi.eaensaurs der houunun.s.scoen  Par
te! und des Sowjetstaates und dem personil-
chen be.trag L. 1. Breshnews zu danken. Die-
se Abkommen bekraltigien die Ergebnisse
des zweilen Weltkrieges, proklam.erien die
Unverietzl.chkeit der heutigen Staatsgrenzen
‘n Europa und [(Uhrten zu einer Miderung des
internauonalen Klinas.

Dle erfolgre.che Konferenz Uber Sichegheit
und Zusammenarbeit In Europa, bel deren
Vorbere.tung L. I Breshnew, wie aligeme.n
annerkannt wird, eine aulerordentlich grobe
Holle sp.elte, hat eine neue Etappe in der Po-
Ltk der [riedlichen Koexistena ewngeie.let.

Der von L. L. Breshnew stammende Leit
satz, dap dle Internationale Entspannung die

Gesetze des Klassenkampfes nicht authebt
und nicht aufheben kann, 'Ist von grodier
;,runusalz'tcn\.r Bedeutung. Wie L. L. Bresh-

new feststellte, gehen Partel und Sowjetre-
gierung davon aus, daB dle Politik der [fiea-
lichen Koexistenz keineswegs Verzicht auf aie
internationalistische Hilte aer Sowjetunion
und der anderen Léander der sozlalistischen
GUeme:nschalt fUr die nationalen Belreiungs
bewegungen und fOr alle um Frelheit und Un-
abhang:gxeit kimplenden Volker bedeutet.

Die KPdSU verfolgt konsequent eine Poll-
tik zur Festigung der Einbeit der Internatio-
Naien KOMuOUIL3LSChen und  AroeilerbeWwe
gung gemal den Prinzip.en des Marxismus-

ninismus und des proletarischen Interna-
tionalismus, eine Polltlk zum Zusammen
schiul aller fortschrittlichen und (riedl
den Krafie im Kampl gegen (mperia
und Reaklion, [ur Frieden, Demokrati
sozlalén Fortschritt. Die im Sommer 1976 in
Berlin veranstaitete Konlerenz der kKommu-
nistischen und Arbeiterparie.en Europds war
eine sehr bedeutsame Etappe bel der Verwirk-
lichung dleser historischen Aulgaben. Zur
Vorbereitung und er(mgu chen Durchl{Uh-
rung dleser Konlerenz leistete L. |. Breshnew
personlich einen gewaltigen Beitrag.

Der Beltrag des Generalsexretars des ZK
der KPdSU zum kommunistischen Aufbau
wird von Parte), Reglerung una Volk gebuh-
rend gewiirdigt. Fur aulerordentiiche Ver-
dlenste um die Entwicklung der Raketentech-
nik und die Wostok-Raumiahrisunternehmen
wurde |hm 1961 der Titel Held der sozlall-
stischen Arbelt verliehen

Am 7. Mal 1976, um Vorabend des Jahres-
ugs aes grolen Sleges Uber das laschistische

wurde dem Vorsitzenden aes

scpafien der w. U

vuidlion zu verb.naen, Weurcmwmslung

und l\onkru sierung eriahren.

schcn und wissenschaftlich- \cchn xhen Welt-
bewerbs zwischen den beiden sozialen Sysie-
men in der Weit Isc eln \Wesenszug der ge
genwart.gen Eiappe der histor.schen kat-
w.cklung, Wie L. |. Breshnew feststellt, Ist
fur diese Eiappe sugieich der sich undal\nn

Vurlid gungsrates der UdSSR. L. L Bresh-
new, der Dienstgrad eines Marschalls der So-
wjetunion verliehen.

Doch auch mit seinen vielen hohen sowjet!-
schen und auslindischen Auszeichnungen ist
L. I. Breshnew ein schlichter und beschelde-
ner Mensch, Ist er mit dem Volk aufs engste
verbunden, Er kommt oft mit Arbeitern,
Bauern, Intellektuellen und Militdrangehor)-

de Prozel der soz.al

lntegration der Lander der sozialistischen
Gemenschalt kenaze'chnend. In seinen Re-
den und Vortrdgen begrindet ef wissenschaft
lich dle wirtscoaftspo.tische Bedeutung des

gen Er kennt grundiich Leben und
Interessen der Werktatigen, er welll, was sle
bewegt und freut und wonach sle streben,

Alle seine Kenntnisse und Krifte und 'el-
nen ganzen =~ Erfahrungsschatz stellt L. L
in den Dienst der Partel, des Vol-

Komplexprogramms der Inte-
grat.on, das die KPdsSU gemeinsam mit den
bruderpartelen der sozlalistischen Lander
ausgear ogitel hat. kr betonie; ,.Wenn wir un
sere Anstrengungen vere nen, Ist das nicht
?(.mztu.n Addiecen, sonderi Multiplizieren der

rafu

L. I. Breshnew splelt eine auBerordentlich
grobe Rolle bel der Festlgung und der allsel-
L.gen Zusammenarbelt zwischen den Bruder
parteien und -volkern der Lander der sozlall-
stischen Gemelnschaft.

m.s und des unermudiichen Kampies fur dle
Erhaltung und Festigung des allgemelnen
Friedens. Die KPdSU-Mitglleder und alle so
wjetischen Werktatigen sowle dle Freunde
der Sowjetunion !m Ausland sehen !n thm
e'nen hochst angesehenen Politiker und
d t. elne F
personiichke!t Lenl nsrnen Typs. elnen Mlnn.
mit dem heute das Hoffen und Wollen der
Millionenmassen des Volkes untrennbar ver-
bunden sind.
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L. I. Breshnew spricht vor den NeulanderschlieSern.

nowskl von den Neusledlern ge-
nannt. Und in dlesen  Worten
<lang Anerkennung und Ach-
.ung, Aber wle gern hil'lm Tolja

sich do

Traktors geth: dbeh
enmal”, redete ihm dle Direkto-
rin ins Gewissen, ,wir brauchea
schon heute eln easmittelge-
schaft. Und Arbelt, das ver-
spreche ich dir, wirst- du n!cht

weniger als dle Burschen im Fi

haben,

Und wirklich, dle  Arbeit
reichte, Das Hiuschen fOr den
baden baute er lelhst aus leich-

Ber des Neulands, an Leonid Se-
menik und Alexej Mjadelez, {hre
Lebenlﬁerlhrunnen, an den ,,|

' Tolja

tschanowskl, den berQhmten Bik-
ker Pawel Skiba, Onkel Erd-
mann, an den Maler und Dichter.
Wassill Sergijenko, an den ersten

Saltschukowa, ~ dle Agronomin
Lilll Hohlberg...

Die Junge Okonomin des Sow-
chos Katharina Klof sagte ein-
mal: ,,Wir kommen oft hlerher
zu dlesem Denkmal. Wir — das
Ist die Jugend des Dorfes. Wir

on

kmen. Die Waren hracme er
den Mechanisatoren  direkt ins
Feld, wo s'e arbeiteten. Von frih
bis spit war er aul den Belnen,
bemiht, so gut wie moglich alle
Bednrfnlsse der Menschen zu be-

igen.

lm Frihjahr begaan die Brot-
versorgung zu stocken. Pawel
Skiba wurde beauftragt, dle La-
ge auszubessern. Seine Blckerel
richtete er in etner  dunklen,
feuchten Lehmhitte eln. Er war
entristet, fluchte, doch seine
Sache erled!gte er gut.

,.Das schmackhafteste Brot",
erinnern sich heute die Erster-
schliefer des Neulands, ,aben
wir damals In dem ersten, aller-

Uber dem Neuland—

ein ungetribter
Himmel

‘Womit beginnen?

Vielleicht mit dlesen Benen-
nungen, d'e selbst elnem unkua-
digen Menschen so vlel besagen.
Mit den Beneanungen der Neu-
landsowchose ,,Moskowski", , Le-
- ningradskl™, ~Kljewskl”,
Permski”, ,Wolgograds k1",
~Gorkowskl”, , Odesskl”, |, Se-
wastopolskl”, Dle ersten Neu-
landsiedler aus dem  Sowchos
»Dwuretschny”  hitten ihren
Sowchos ebenso auch ,,Noworos-
sljski** nennen konnen. Und das
hitte seine Grinde gehabt: ihr
ehemaliger Wohnort war ja dle
Stadt Noworossijsk.  Behutsam
werden im Sowchos , Duwure-
wschny” vergllbte Folos zwan-
zigjahrigen Alters  aufbewahrt.
Da breitet sich !m sllbergraven
Federgraspelz bls an den Ho-
rizont dle Steppe aus, die hia-
ter sieben Slegeln unzdhlbare
Relchtimer  in sich birgt. Und
da lugt eln schmleriger, [roh
liche.nder ErsterschiieSer aus
dem Fahrerhaus eines S-80 her-
aus. Er zleht dle erste Furche.
Und auf diesem Foto sehen wir
Leonid 1ljitsch Breshnew, der
sich zusammen mit dem ersten
Direktor des Sowchos ,.Dwu-
retschny” Jewdokl)a Andrejew-
:.1 Sa.tschukowa Ober die Furche

ckt, Die ersten Getreidekolon-
nen

win den Jahren 1954—1955 sa-
hen wir off in der Lult das ein-
molcngu Flugzeug  von Leonid
lljitsch, der von einem Sowchos
zum anderen flog. Der Sekrelér
des ZK der KP Kasachstans be-

. suchle viele Wirtschafien und
kannte wie dem Gesicht so dem
nach  die meisten Sow-

Besuche

L. L. Breshnew und D.

Die Korner fallen
in die Erde...

An elnem der ersten Mirztage
1955 begleitete Nowoross.jsk
150 selner besten
Sthne aufs  Neuland.
molinsk wurden sle vertellt,
groBer Teil von ihnen sol
der Elsenbahn bls zur
Jessil fahren, von dort — mit
e.ner Traktorenkolonne mit Aa-
hingewaggons bls zum Ort des

kinftigen Sowchos ,,Dwure-
tschn Von der Elsenbahnsta-
tion Jessdl waren es bis dorthin

70 Kilometer. An einem Tag
1 s'e es nicht. Sle irrten
a der >weppe umher, und
dle Direstorin  des k(nftigen
Sowclios Jewdokija Andrejewna
Sa'tschukowa erlie lhren ersten
Befehl:

»Rast” Der Platz war dafir
Em gee.gnet. Unweit davon ver-
arg der Ischim unter der
Elsdecke seine grauen Wogen.
Deshalb wurde am nichsten
'ag von der gesamten Gemeinde
denn auch beschlossen: hier soll
das Zentralgehtft llegen! Unter
dea Neulandplonleren war da-

als auch ein 18jihriger un-
scheinbarer Bursche aus No-
woross!)sk, halb  Z!mmermann,

halb Tischler, wie er heute von
sich selbst sagt. Zur 20. Wieder-
kehr des Beginns der Neulander-
schlleBung schuf dleser , Halb-
Tischler” Wladimir Serg!jenko
e Gemilde, das er ,Die ersten
Neulandsiedler benannte, Man
kann es im Museum  der Stadt
Arkalyk besichtigen. Elne frostl-
gc Stille llegt Uber der blauen

gpe Aus der ersten Trakto-
renkolonne mit den angehing-
ten Waggons sind  eben erst
Menschen ausgestiegen. Etwas
verwirrt steht 1n  der rauhen
Steppe dle erste ,Neulandmadon-
na” mit elnem ling auf den
Armen, Mit ruh iger Zuversicht
schauen in diese Steppe auch
drel Menschen, dle Im Vorder-

di and rund stehen. ,.Dle dort In der
Schwlnrlghlun der Nlullnd ditte*’, erliutert Wlad!m!r Ser-
siedler sah, faBte er rechizeitig g!lenko, ,Ist unsere erste Sow-
EntschlOsse nnd leistete darauf thosd.reklorln Jewdokl)a Sait-
allen Hilfe, von thr — dle
darunter auch  denen, die er Haupkagronom n LAl Hohlberg,

Jahr. Es war ein
Wunder, man staunte, wie es Pa-
wel gelang, unter solchen primi-
tiven Verhaltnissen upplge duf-
tende Brote zu backen..

Es entstanden dle ersten Stra-
Ben der Sledlung. Zum Winter

hierher, stolz auf unsere
Matter und Viter, auf unsere
Landsleute. Wir sind nicht blog
die Nachfolger deren, denen dle-
ses Denkmal errichtet ist, wir
sind dle Fortsetzer {hrer Triume,
hrer Arbelt, lhrer Forschungen.™

Nach dem Kompa8
der Zeit

wMalzew aber hat den Boden
noch in der Vorkriegszeit ohne
Umbruch bearbeifet’, bemerkte
Leonid ljitsch.

.o, und zur Zeit haben der
Ahdom-hv du Landwirtschaff-

lichen

KARAGANDA

hervorragende  Staats-
maan  und Friedenskampfer*
he!t dle BOcherausstellung, die
neulich in  der N.-W.-Gogol-Ge-
bletsbibliothek erOffnet  wurde.
Sle ist dem 70. Geburtstag des
Generalsekretirs des ZK der
KPdSU, Genossen L. L Bresh-
idmet.

. Der

new,

Der Teil ,Auf _Léninschem
Kurs" macht le Besucher mit
den  Werken L. I Breshnews

iber die AuBenpolitik der KPdSU
und des Sowjetstaates bekannt,
mit den Materlallen (Ober dle
Besuche des  GeneralseKretirs
dES ZK der KPdSU Polens, Ku-
lens, Frankreichs, der
DDR der Tschechoslowake, der
USA'und anderer Linder
Rc’ch an MalerALen ist der
Tell , L. I Breshnew i1 Ka-

Alexander Iwmowlhgh Barajew,

. Er wird mit dem Sam-

melbaad ,,Dle  hervorrageade
""":"' Gelalyle solnds lrm s “der Partel und des
Volkes" erdfinet. Es sind zahl-

die Agrohchnil bei uns ul dem
Neuland begri Doch die
Geréte hhlon. Die Empfehlungen

iy
mub Ill unbodlnq' unfer-
dmun die Erhhmngan der Ncu-

sollten alle N
gen bekommen. Deshalb kam es
vor, daB dle Bauleute Tag und
Nacht zu tun hatten, um den
dringenden Aufgaben nachzu-
kommen. Dle Brigade wurde von
Oakel Erdmann lgele itet. Der

en al
Onkel Erdma'm nannten und
bis Jetn so nennen, konnte nicht
abse!ts stehen, hatte einfach
keln Sitzflelsch dazu, Er war wie
ein Jugendlicher, von rastloser
Natur und re!ch an Humor. Und

A. Kunajew auf dem Neuland in den ersten Jahren der ErschlieBung.

gadlere In unserem Sowchos..."
Frilther kam es nicht vor, daB
sle unter solchen Verhiltnissen
bt und gearbeltet hiitten.
Kleine Feldwaggons, In denen
Je vier Familien Unterkunft fan-
den. Und nlemand murrte. Alles
war einfach — dle Starken blle-
ben, die Schwachen gingen. Das
rauhe Leben brachte  seine An-
spriche hervor, selne Anforde-
rungen an die Ankdmmlinge. Dle
Schwlerigkeiten brachten die Star-
ken elnander niher. Sle hunger-
ten, froren, irrten  bel Schnee-
stirmen In der  Steppe herum,
und am' nichsten Morgen ging's
wieder los, steppein. Bel grim-
miger Kilte wurden téglich von
der Elsenbahnstation Technlk,
Nahrungsm ittel, Brennstoff,
Trelbstofl, montierbare Hauser
zugestellt. Bel derselben Kiite,
unter frelem Himmel wurde die
Technlk komplettiert, Dbereitete
man sich aufs Frihjahr vor.
Die zwel Freunde, dle zwel
ehemaligen Soldaten Alexe) M)a-
delez und Leon Semenik zogen
mit thren Traktoren S-80 die er-
sten Furchen. Darauf stUrzte sich
aufl dle Steppe, dle Jahrhunderte

geschlummert hatte, eine stih-
lerne Armade, und In der Luft
hing Tag und Nacht das nicht

verstummende Lied der Motoren.
Am selben Abend bekraftigten
die zwel Freunde durch Hand-
schlag thren Wettbewerbsvertrag,
So kam es, daB Leons Braut
Traktoristengeh!lfin
Leon — dle” Braut
von Alexe). Das regte auch noch
an. Nlemand wollte sich blamie-
ren, tage- und nichtelang  ver-
lleBen sie thre Stahlrosse nicht.
Damit Anna nicht einschlief, mug-
te sle bis zur He!serkelt singen.

.,Walenkl, Walenk!, ne  pod-
schity, starenkl", fOhrte sle aus,
aber die Augen fielen vor 0-
digkeit zu, und vom Lled blieb
ein bitterer Be!geschmack im
Munde, Viellelcht  war es auch
gar ke!n Be!geschmack, Aber
Jedenfalls schien es thr damals
so... Heute erinnern  sich dle
Gan nnen der Brigadiere an all
das mit Licheln und leichter
Wehmut.

eln Tauseadklnstler war er auch.

Er kam aus Estland, als er
vom Neuland zu héren bekam,
Sein Namen lebt heute noch

unter den Ersterschliefern des
Neulands. Als Andenken an thn
stehen Dutzende gediegene Hau-
ser, d'e er mit seinen goldenen
Handen errichtet hat.

In Jenem Jahr geschah es oft,
da dle Sowchosd:rektoria
Leonid Iljitsch Breshnew begeg-
nete. Bel jeder dleser Begeg
nungen erhlelt Jewdoklja An-
drejewna eine Menge altzlicher
Ra ige, dle sie danach be-
harriich verwirklichte. ,,Dle Be-
ratung Im Feldwagen, wo da-
mals das Sowchoskontor war,
war an jenem Tag kurz'“, erin-
nert sich der  ehemalige Vor-
sitzende des Gewerkschaltskoml-
tees Flodor Pawlowitsch Mino-
chin, ,Leonid Iljitsch”, erzihlte
darauf Jewdok!ja  Andrejewna,
.bemerkte, daB wir  oft hinter
den alltéglichen Sorgen dle Zu-
kunft nicht sehen. Und da ver-
lieren wir viel. Man  muB mit
Perspektive arbeiten, mit welter
Sicht. Leider bezieht sich das
auch auf uns. Die Sledlung be-
bauen wir ohne jegliches System.
Meiner Meinung nach missen
wir uns schon Jetzt Gedanken
machen, wie unser Dorf besser,
schbner und bequemer eplant
werden kann, sowle dle Grlnan:
lagen ldngs der StraBen''.

In jenem Jahr wurden mehr als

gund sagte Leonid lljitsch.
rief Leonid lljitsch . in
r Anwesenheit Alexej Ni-
lelqnﬂ'ld\ Kossygin und das
Staatliche Plankomifee an  und
bat, kurz das Wesen der Sache
erlsuternd, sich mit dieser Frage
zu belassen.

(Aus dem Buch von Fjodor
Morgun ,Chleb i Ljudi”)

im Herbst wurde dle Ernte
eingebracht. Gesit hatten dle
Werktitigen des Sowchos ,,Dwu-
retschny’™ In jenem Jahr nicht
vlel, Im ganzen an dle zwelein-
halbtausend Hektar. lhre Aufga-
be bestand nun in der Vorberel-
tung des Bodens for die Frih-
Jahrsaussaat 1956, eine verhilt-
nismdBig kleine Fliche wurde
nur deshalb besit, um elgenes
Saatgut zu haben.

Zu seinem zwelten Frihjahr
ist der Sowchos bedeutend er-
slarkt. Erweltert hat sich der
Maschinenpark, was dle Moglich-
«e.t bot, die Frihjahrsaissaat gut
durchzufthren. In jenem Jahr
hat die Wirtschaft erstmalig eine
Million Pud Getrelde an den
Staat verkauft.

Gut standen dle Saaten auf den
Feldern auch Im nichsten Jahr.
Vor der Ernte, am 8. August,
and in Akmolinsk e'ne Beralung
jtatt, an der sich Le:ter der Ge-
blete, Rayons und der groGten
Wirtschaften der Nord-, West-
und Ostgeblete Kasachstans be-
telligten. Zugegen war auch die
Direktorin des Sowchos . Dwure-
tschny'®  Jewdokija Saltschu-
kowa. Mit einer Rede trat Leonid
(ljitsch auf. Er unterstrich von
neuem die Bedeitung des Neu-
lands, bemerkte, daB, wenn wir
dleses Getrelde nicht hitten, das
wir 1956 vom Neuland erhalten
haben, wir zu den schlimmsten
Zelten zurfickgeworfen worden
wiren, die unser Volk erleben
muBte.

Leonid [jitsch
auf, all
zu treflen, um die Ernte verlust-
los elnzubringen, das Getrelde an
den Staat zu llefern und Saatgut
in die Speicher zu schitten, In
jenem Jahr erfreuten die Acker-
bauern des Sowchos . .Dwure-
tschny"”, dle Helmat wieder
mit einer 100-Pud-Ernte je Hekt-
ar, die sle verlastlos und recht-
zeltlg borgen,

Doch hatte das Neuland seine
Aufstiege und Rilckginge, 1958
wurde hier verstirkt der Acker-
bau mit Zwischenrelhenbearbel-
wng eingefihrt. Die Felder ver-
unkrauteten, dle Ernteertrige
gingen zurlick. Das schablonen-
mipige Herangehen an das Neu-
land verursachte die Entwicklung
der Erosion.

Die Fehler, dle Im Neulandak-
kerbaa zugelassen wurden, sind
spﬂler auf dem Septemberplenum

964) und dem Mirzplenum
(1965) des ZK der KPdSU aus-
ﬁgl;esscn worden, Damals hob

nid [jitsch besonders die
Notwendigkelt der Erzeugung
von Antlerosionstechnik hervor,
diese Aufgabe in den Rang elnes
gcwmls'.aulhchcn Problems er-
ebend.

Die Kasachstaner

rlef die Ver-
e M

Milllarden.

8000 Setzllnge aaisgepfanzt.
Ich war in vielen N d
chosen. Alle wirkten Uberra-

schend durch Ihre Mafstiibe des
Volibrachten und dessen, was zur
Zelt vollbracht wird. Fast aller-
orts st die bauliche Einrichtun,
und Bcgrnnum}\ der Dorfer un
Sledlungen in Angriff genommen.
Doch was ich im Sowchos , Dwu-
retschny” sah, Gberraschte nicht
bloB, sondern versetzie in Stau-
nen, Es Ist e!n Dorf, eine Stadt,
ein Garien, Breite nuphuhlcrlL
Strafen, inmitten deren 5—8
Reihen Akazien und Pappeln
cm&)orrngen. Quartale aus zwel-
drelstéckigen Hiusern, Solch
ein Gebilude konnte eine bellebl-
ge Stadt schmicken. Ein Bau aus
vielfarblgen Paneelen,

Sle (rLuen dle Sowjetmenschen
ganz L . Ihrer waren es
mehrc_rc 1956, sofort nach der

massenhaften Neulanderschlie-
Bung. Die zwelte Milllarde kam
erst nach elnem Jahrzehnt. Im
zwelten Jahrzehnt zeigte das Neu-

land dank den von der Partel
etroffenen  MaBnahmen seine
raft und Macht. 1871 — fast

eine Milllarde. 1972 — eine Mil-
llarde, 1973 — mehr als elne
Mill'arde, 1976 — eine Milllarde
197 Millionen Pud Getrelde,

Mit Zuversicht sehen dle Land-
wirte des Sowchos ,,Dwuretsch-
y" In'dle Zukunft. Dle Wirt-
schaft stellt neue Rekorde auf.
Sogar In diesem unglnstigen
Jahr konnte sle mehr als elne

reiche Artikel aus Zeltungen und
Zeltschriften  ausgestellt 0Ober
den Aufeathalt Leohld Ijitschs
in unserer Republik,

Die Blbllographen fohren mit
den Lesern Gespriche durch Ober
den Lebensweg und  dle Tt
keit des hervorragenden Funk-
tiondrs der Len!nschen Partel
und der {aternationalen kommu-
nistischen Bewegung Leonid
Iljitsch Breshnews,

SCHEWTSCHENKO
D'e Werkmfgcn des Sowdms

ve
sich im Dorfklub, um sich den
Fiim , Leoa!d Iljitsch Breshnew
in Kasachstan'  anzusehen. Vor
dem Beginn des  Fllms erzahite
die Mechan!satorin, Kommunistin
Kunshaksy = Kydyrschajewa von
der uhermOdlichen und erspried-
lichen Tit!gke't des Generalsekre-
tirs des ZK der KPdSU, Genos-
sen L. 1. Breshnew, f0r das Wohl
der soz'al!stischen Hemat, im Na-
men des Friedens und des Kom-
mun:smus.

Uber zwanzg
funktion'eren auf
In jedem werden de Dokumea-

Filmlektorien

fen vorgefQhrt,

‘ge Tat! gkc t des G

Dem denkwiirdigen
Jubildum gewidmet

das Leben und Wirkea des de—
neralsekretirs des - ZK
KPdSU  Leonid Iljitsch Brelh-
new. Vor den Filmvorf(hrungen
werden Gespriche durchgefuhrt
und Vorlesungen gehalten Ober
Leonid Iljit: — den_ hervorra-
genden Politikker und Staatsmann
unserer Epoche, den unerm0dli-

er fUr den Frieden
und das Gliick der Volker.

SEMIPALATINSK

Hier fand die dffentliche Vor-
tarfarbfilms
Breshnew In
statt. Im  Zu-
schauerraum warea  Vertreter
der Arbeltskollektive  der In-
dustriebetriebe und Bauorgani-
sationen, der Intelligenz  der
Stadt, Partel- und SowJjetmitar-
be'ter zugegen. Dle dffeatliche
Slchtung des Films erfolgt in den
Betrieben, in Kolchosen und Sow-
chosen.

ARKALYK

Ia den Rayonzentren und Sow-
chosen des Oeb ets finden Offent-
liche Sichtungen des Dokumentar-
films ,,Leonid Iljitsch Breshnew
in Kasachstan“ statt. An der Be-
sprechung des Films  betelligen
sich Arbelter, Kriegs- = und Ar-
beltsveteranen, Spezlalisten, Par-
tel- und Sowjetmitarbeiter.

An hundert Komsomolorgan!sa-
tionen flhrten  Versammlungen
durch, die dem 70. Geburtstag
des Generalsekretars des ZK der

P , Genossea L. L. Breshnew,
ewidmet waren. In den Betrle-
en und In den  Lehranstalten
sind Ecken,  Blcherstdnde und
Schaukasten  eingerichtet miit
den Werken L. L Breshnews.

ZELINOGRAD

Im Gebletszentrum, In Step
nogorsk, In den Rayons Atbassar,
Kurgaldshino und anderen finden
offentliche Sichtungen der Do-
kumentarfilme statt, d'e dem 70.
Geburtstag L. I. Breshnews ge-
widmet s'nd. In den

L. 1. Breshaew in der Internatio-
nalen Arena widersplegein. Vor
der VorfUhrung der Filme erzih-
‘en Lektoren des Gebletspartel-
komitees, der Stadt- und Rayon-
partekomitees den Zuschauera
iber den ruhmreichen Lebeas-
weg des treuen Len!n'sten, her-
vorragenden Leiters der Kommu-

nistischen Partel! der So
wjetunion.
TSCHIMKENT

M:t der Vorfohrung des Do-
kumentarstreifens , Europas gro-
Ber Tag' begann !m -~ Geblets-
zentrum das Fllmfestival (Ober

B:bliothe-
1. h

Meghjsch ken, Kulturhiusern und  Klubs

dle die esind Ausstellungen erdfnet, dle

von dem hervorr d Funk

tiondr der gegenwirtigen Inter-
nationalen kommun!stischen Be-
wegung, dem  Generalsekretir
des ZK der KPdSU, L. L
Breshnew, erzihlen.

Veteranen des  Neulands er-
zihlen den Jugendlichea (ber das
Leben und Schaffen von Leon'd
[Jitsch, Ober se'ne aktive Tell-
aahme an der ErschlleSung neuer
Linderelen In Kasachstan, Sol-
che Gesprache verlaufen In den
Betrieben, Sowchosen und Kol
chosen, auf den Bauplitzen,

(KasTAQ)

Menschen aus

mit dem

Wir sitzen in einem der vielen
Laboratorien  der Kasachischen
Lardwirtschaftlichen ~ Hochschule.
Mein Gegeniiber, Kandidat der
Agrarwissenschalten, Adolf Schrei-
er, ist ein Mann in den besten Jah-
ren, ein offener sympathischer
Mensch.

1963 beendete Adolf Schrejer die
Hochschule mit Auszeichnung.
Der junge Ingenieur wurde zur
padagogischen  Betatigung und
wissenschaltlichen Arbeit an der
Hochschule belassen  Gerade um
diese Zeit hatte man hier den neuen
Lehrstuhl fiir Mechanisierung der
Viehiarmen geschaffen.

Bekanntlich ist den Schalzfich-
tern Kasachstans die Aufgabe ge-
stelit, die Zahl der Schafe im Jahre
1983 bis auf 50 Millionen zu brin-
gen. Eine wichtige Rolle in der Be-
wiltigung dieser Aufgabe spielen
die Bedingungen der Stallhaitung,
darunter die mechanisierte Reini-
gung der, Stille.  Adoll Schreier
sagte dariiber folgendes:

«Das war immer eine kraftrau-
bende Arbeit, denn Planierraupen
paBten hier nicht Man mufte Ma-
schinen schaffes, die nach einem
anderen Prinzip arbeiteten. Diese
Aufgabe haben wir im Verlaufe von
cinigen Jahren zu lGsen versucht.™

Waihrend zahlreicher Dienstreisen
figte er mit peinlicher Gewissen-
haftigkeit Stein an Stein in_der
Arbeil, die spiter_den Titel ,Erfor-
schung und Begriindung der Para-
meter und des Arbeitsregimes von
Fraserscheiben zum Schneiden von
Schafdung" tragen sollte.

Altere Kollegen wie der Kandi-
dat der technischen Wissenschaften
Michail Iwanowitsch Rybakow u. a.
leisteten ihm mit Rat und Tat Bei-
stand. So manchen niitzlichen Wink
gnhcu ihm nuchbgie artlichen Ratio-

unserer Mitte

Im Kontakt

Leben

war dle Frise zum Schneiden des
Schaldungs. Sie wurde zuerst im
Laboratorium und dann unmittel-
bar in den Schaffarmen gepriiit,
bis man eine zufriedenstellende L6-
sung fand.

Anfang 1975 verteidigte Adoli
Schreier erfolgreich seine Disserta-
tion. Er ist aber weit entfernt da-
von, seine Bemihungen damit fdr
abgeschlossen zu halten. Uber das

rncksal des von ihm vorgeschla-
gcn:n Aggregats sagte er:

wUnsere Auigabe war es, die
theoretischen Grundlagen zu schaf-
fen Das haben wir getan. Auch
sind  wir bei den entsprechenden
Institutionen mit dem  Vorschlag
eingekommen, eine solche Maschine
zu bauen, Gegenwiirtig hat man da-
mit begonnen, und bald mussen die
ersten hrsuchnzg'ugnc in den
Schaffarmen der Republik auf Herz
und Nieren gepriit werden.”

Nach wie vor hilt Adolf Adolfo-
witsch an der Fakultat fir Mecha-
nisierung der Landwirtschalt Vor-
lesungen und sieht seine wichtigste
Aufgabe darin, den Studenten und
kiinltigen Spezialisten der Land-
mrlscf:lt gediegene Kenntnisse
beizubringen, thnen in den modern
ausgestatteten Laboratorien der
Hochschule Liebe zur wissenschalt-
lichen Forschung anzuerzichen.

Wie mir der Leiter des Lehrstuhls
fir Mechanisierung der Viehfarmen
M. L. Rybakow mitteilte, erfdllt der
hommumst Adolf Schreier nicht
nur vorbildlich seine Phichten als
Piidagoge, er leistet auch eine gro-
Be gesellschaftliche  Arbeit, war
mehrere  Jahre  stellvertretender
Parteisekretir und leitet i genwir-
tig die Kommission fir Volkskon-
trolle. Seine Prinzipienfesligkeit,
sein Taktgefihl und sein Arbeits-
eifer sind fir jeden Studenlen ein
nachahmenswertes Vorbild.

Glas und  Milllon Pud Oelrelde In die Korn- toren
noch nicht  besuchen konnte. links — der Chefingenleur Wia- Aber das Neuland wurde nicht  Beton — das Kulturhaus. kammer der Helmal hamed B aus dem Gustav RODE
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(Aus dem Buch des Direktors den Dlenst hinter sich haben — se Obernehmen, Hauser multen auf den Sowchoslinderelen ge- Valerli HERZOG, hatfe. Doch es war ein Notbehell.
des Sowchos aTolbuchinski®  Alexej Mjadelez und Leon Se- gebau( werden. E!n ,groBer Han-  zogen hat. Zum Andenken an dle Korrespondent Eines der H des
Flodor Morgun ,Chleb i Ljudi*) menik. Zur Zeit sind belde Bri- elsmann'’ wurde Tolja Katscha- rauhen Jahre. an dle Ersterschiie der , Freundschaft” von Schrejer ucplnmen Aggregats
REDAKTIONSKOLLEGIUM
¢ m-x-im stellv. Choi -!-"-01 2.55-45, Chel vom Dienst — 2-78-50. Abteilungen: Propaganca
U A h .ft' 473027 Kasaxcxkan CCP, r. Ueannorpan, l «OPOAHAWADTS l Telefone. 734821 industrie — 1-47-58 Kultw — 3-74-20. Literatur i
nsere ANSCArIIS  noum Coseros, 7-h sTax, s ®poinawadrs. WHIEKC 65414 * 34871, information — 2.78-50, L = = 27984 Fernrul—72 | i
VH 02710 7 it ofxoma Kl Kazaxcrasa Saxaa No 9980.

7

A’



	An Genossen

	Leonid Iljitsch

	BRESHNEW

	Über dem Neuland— ein ungetrübter Himmel


